
Ö
st

er
re

ic
hi

sc
he

 P
os

t A
G

 | 
RM

 0
2A

03
45

94
K 

| 4
01

0 
Li

nz
 | 

A
ufl

ag
e 

Pe
rg

 2
2.

14
0 

St
k.

 | 
G

es
am

t 4
97

.3
78

 S
tk

. |
 R

ed
ak

tio
n 

+
43

 7
26

2 
54

00
0

Perger

15.04.2026 / KW 16 / www.tips.at

Erste Hilfe In Summe 56
Teams waren beim Bezirkstag des
Jugendrotkreuzes im Einsatz und
zeigten ihr Können. Seite 7 / Foto: RK

Nachhaltige Wärme
durch Biomasse
Die Linz AG baut in der Schul-
straße in Ried in der Riedmark ein
Biomasseheizwerk. Dieses soll
Wohngebäude, Geschäftsflächen
und öffentliche Einrichtungen im
Ortszentrum mit klimafreundli-
cher Wärme aus dem heimischen
Rohstoff Holz versorgen. „Das
Projekt ist einGewinn für alle Bür-
ger“, betont Bürgermeister Chris-
tian Tauschek (SPÖ). Seite 11

Youngsters auf Erfolgskurs Die Nachwuchsteams der Mühlviertel Volleys waren in den vergangenen Mo-
naten besonders erfolgreich am Ball und konnten zahlreiche Erfolge verbuchen. Seite 24 / Foto: Judith Zaller

GEGENÜBER VOM POSTHOF

Der Gartenexperte
in Linz: Beratung,
Verkauf & Service& Service

Husqvarna Austria
Industriezeile 36B, Linz

24.04.2026
17:00-23:00 Uhr

Bezahlte Anzeige

langenachtderforschung.at
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BEZIRKSSTABFÜHRER

Wenn Musik das Herz bewegt
NAARN. Dem Musikverein
Naarn kommt heuer die be-
sondere Ehre zu, das Bezirks-
musikfest mit Marschwertung
am Samstag, 6. Juni, auszu-
richten. Unter den Naarner
Musikanten finden sich zahl-
reiche inspirierende Persön-
lichkeiten – eine davon ist Karl
Froschauer. Als Bezirksstab-
führer ist er im gesamten mu-
sikalischenBezirk bekannt und
geschätzt.

von JENNIFERWIESMÜLLER

Für Karl Froschauer ist das Jahr
2026 ein ganz besonderes:Neben
dem Heimspiel beim Bezirks-
musikfest markiert es auch den
Abschluss seiner langjährigen
Tätigkeit als Bezirksstabführer.
Im Jahr 2027 wird er diese Funk-
tion nämlich abgeben. „Ich bin
der Meinung, dass es an der Zeit
ist, diese verantwortungsvolle
Aufgabe in jüngere Hände zu le-
gen“, erklärt der 56-Jährige.
„Meine Motivation für die Blas-
musik bleibt jedoch ungebro-
chen, und ich werde auch nach
2027 gerne meine Erfahrungen
weitergeben und unterstützend
zur Seite stehen.“ Doch um ganz
von vorne zu beginnen: Wie
nahm die musikalische Ge-
schichte des Naarners ihren An-
fang? „Zur Musik bin ich durch
meine Eltern gekommen, insbe-
sondere durchmeinenVater Karl

Froschauer senior, der viele Jah-
re Klarinette im Musikverein
Naarn gespielt hat“, erzählt der
Bezirksstabführer. Seine musi-
kalischeAusbildungbeganneran
der Musikschule Perg, wo er bei
Gottfried Haiml Schlagwerk-
unterricht erhielt, bevor er
schließlich im Jahr 1985 Mit-
glied des Musikvereins Naarn
wurde. Froschauers Schwieger-
vater war zu dieser Zeit bereits
Stabführer beim Musikverein
Naarn, und auch er selbst war ei-
nige Zeit dessen Stellvertreter,
wodurch sein Interesse an die-
sem Amt zunehmend geweckt
wurde. Im Jahr 2005 wurde er,

zuerst als Bezirksstabführer-
Stellvertreter, in den Bezirks-
vorstand aufgenommen. So wie
auch Karl Froschauer die Liebe
zur Musik in die Wiege gelegt
wurde, hat er sie an seine beiden
Töchter Sophia und Laura wei-
tergegeben. Beide sind aktive
Musikerinnen und spielen Kla-
rinette. Laura ist seit 2024 zu-
dem Kapellmeisterin des Musik-
vereins Naarn.

Starker Zusammenhalt
„AmMusikverein Naarn schätze
ich besonders den starken Zu-
sammenhalt und die Kamerad-
schaft im Verein. Zudem bringt
unser junges Vorstandsteam im-
mer wieder frische Ideen und
neue Impulse ein, was für eine
sehrpositiveEntwicklung sorgt“,
erzählt Froschauer, der im übri-
gen gelernter Tischler ist und seit
2001 als FacilityManager bei der
Gemeinde Naarn tätig ist. In
Naarn wurde das Bezirksmusik-
fest zuletzt im Jahr 2005 ausge-
tragen. „Ich blicke dem kom-
menden Fest mit großer Freude
und auch mit einer gewissen De-
mut entgegen und freue mich be-
sonders auf viele musikalische

Höhepunkte und persönliche
Begegnungen“, so Froschauer.
Das Bezirksmusikfest zählt zu
den größten Veranstaltungen im
Blasmusikbezirk–andiesemTag
kommen mehr als tausend Mu-
siker zusammen, um gemeinsam
zu musizieren und zu feiern.

Impulse setzen und
Entwicklungen begleiten
Als Bezirksstabführer sieht sich
Karl Froschauer als Bindeglied
zwischen denKapellen: „Ich darf
Impulse setzen, Entwicklungen
begleiten und zur musikalischen
Weiterentwicklung im Bezirk
beitragen.“ Zusätzlich ist der
Naarner auch als Marschbewer-
ter bei Marschwertungen in an-
deren Bezirken im Einsatz, was
ihm einen wertvollen Blick über
die eigenen Bezirksgrenzen hin-
aus ermöglicht.
Seine über viele Jahre gesam-
melten Erfahrungen an die
nächste Generation von Stabfüh-
rern weiterzugeben, ist Fro-
schauer ein großes Anliegen. So
organisiert und begleitet er auch
jährlich die Stabführerausbil-
dung im Bezirk.

„Musik begeistert mich vor al-
lem deswegen, weil sie Gemein-
schaft schafft und Menschen
verbindet“, erzählt Karl Fro-
schauer. „Besonders faszinie-
rend finde ich die große Band-
breite an musikalischer Litera-
tur. Auch die vielen Auftritte und
Ausrückungen sorgen für unver-
gessliche Erlebnisse und schöne
gemeinsame Erinnerungen.“ Ist
Froschauer nicht gerade musika-
lisch unterwegs, trifft man ihn
häufig in der Natur an – beim
Radfahren oder beimWandern in
den Bergen.<

Karl Froschauer ist seit 2012 Bezirksstabführer. Foto: Verewigt Fotografie Veronika Nodes

Das Bezirksmusikfest 2026 findet in Naarn statt. Foto: BGBTV/Albert Kern

„Musik schafft Gemeinschaft
und verbindet Menschen.“

KARL FROSCHAUER
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AUTOFAHRER

Diese Straßenbauprojekte stehen an
BEZIRK PERG. Rund 190 Pro-
jekte in ganz Oberösterreich
umfasst die Baustellensaison
des Landes OÖ im Jahr 2026.
Das Budget für die notwendi-
gen Sanierungs- und Erhal-
tungsmaßnahmen beläuft sich
im Jahr 2026 insgesamt auf
rund 105Millionen Euro. Auch
im Bezirk Perg stehen mehre-
re Straßenbauprojekte an.

Entlang der L1416 Schacher-
bergstraße (Straßenkilometer
6,738 bis 7,435) zwischen
Schwertberg und Winden wird
ein Gehweg errichtet. Gleichzei-
tig wird die Fahrbahn verbreitert
und die Verkehrsführung an die
künftigen Anforderungen ange-
passt. Die Bauarbeiten erfolgen
unter Aufrechterhaltung des
Verkehrs.Während der Fräs- und
Asphaltierungsarbeiten ist mit
Verkehrssperren zu rechnen.
Derzeit finden Vorbereitungen
für den Baustart statt. Der Bau-
beginn ist für Juni, die Fertig-
stellung für August geplant.

Generalsanierung der
Merckensbrücke
Aufgrund von Feuchtschäden bei
den Widerlagern und beim Pfei-
ler ist eine Generalsanierung der
Merckensbrücke in der Aisttal-
straße in Schwertberg notwen-
dig. Das Brückenobjekt ist aus
dem Jahr 1969. Die Generalsa-

nierung erfolgt halbseitig, wobei
wechselweise auf einem Fahr-
streifen die Verkehrsaufrecht-
erhaltung mittels voll verkehrs-
abhängig geregelter Ampelanla-
ge erfolgen wird. Die Bauarbei-
ten sind für April bis Juni ge-
plant.

Generalsanierung der
Bruckmühlbrücke
Aufgrund von Schäden an der
Bruckmühlbrücke in der Gusen-
talstraße in St. Georgen an der
Gusen ist eine Generalsanierung
des im Jahr 1979 errichteten Ob-
jekts erforderlich. Die General-
sanierung erfolgt halbseitig, wo-
bei wechselweise auf einem
Fahrstreifen die Verkehrsauf-
rechterhaltung mittels voll ver-
kehrsabhängig geregelter Am-
pelanlage erfolgen wird. Der

Baubeginn ist für Mai, die Fer-
tigstellung für August vorgese-
hen.

Arbeiten bei der
DonaubrückeMauthausen
Die bestehenden Strompfeiler bei
der Donaubrücke in Mauthausen
müssen ertüchtigt beziehungs-
weise verstärkt werden. Diese
Arbeiten erfolgen unter Auf-
rechterhaltung des Verkehrs. Die
Pfeilerertüchtigung läuft bereits
seit August 2025, die Fertigstel-
lung ist für das Jahr 2028 ge-
plant.
Der Tragwerkstausch der Do-
naubrücke Mauthausen soll Ende
2026 starten und Mitte 2028 fer-
tiggestellt werden. Laut LandOÖ
ist aufgrund dieser Arbeiten mit
folgenden Behinderungen zu
rechnen: Vereinzelt werde es zu

Fahrstreifeneinengungen auf der
B3 sowie der B123 kommen. Zu-
dem seien einzelne Wochenend-
sperren möglich. Für den Trag-
werkstausch selbst ist schließlich
einedreimonatigeTotalsperreder
Donaubrücke Mauthausen im
Sommer 2028 notwendig.

Sanierung der B3 zwischen
Pulgarn und Steyregg
Auf der B3 Donaustraße zwi-
schen Pulgarn und Steyregg fin-
den bis voraussichtlich 19. Juni
umfassende Sanierungsarbeiten
statt. Diese Baustelle liegt zwar
nicht im Bezirk Perg, sorgt aber
bei vielen Pendlern aus der Re-
gion für Unmut. Die Verkehrs-
verbindung muss nämlich ab-
schnittsweise komplett gesperrt
werden, was zu Zeitverzögerun-
gen führt.<

Die Baustellensaison 2026 in Oberösterreich hat gestartet. Foto: studio v-zwoelf/stock.adobe.com

Jahreshauptversammlung Bei der 20. Jahreshauptversammlung des
Kneipp-Aktiv-Clubs Perg wurden die vergangenen vier Jahre in Bildern in Erin-
nerung gerufen, langjährige Mitglieder geehrt, Ideen und Wünsche gesammelt
sowie der Vorstand bestätigt. Foto: Kneipp-Aktiv-Club Perg
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SCREENING

„Sprache ist der Schlüssel zur Welt“
PERG. Ein kostenloses Sprach-
screening für Zwei- und Drei-
jährige in insgesamt 13 Spra-
chen ist derzeit nur in den Be-
zirken Perg und Eferding mög-
lich. „Sprache ist der Schlüssel
zur Welt“, betont Kinderfach-
arzt Edwin Schwarzinger, der
das Sprachscreening in seiner
Praxis in der Naarner Straße
in Perg anbietet.

Wenn Kinder sprechen lernen,
entwickelt sich jedes Kind in sei-
nem eigenen Tempo. Dennoch
sei es wichtig, Verzögerungen
frühzeitig zu erkennen und
Unterstützung anzubieten. Ein
Sprachscreeninggebeeszwarmit
Unterbrechung schon seit rund
zehn Jahren, das Projekt SPES
OÖ, das für „Sprachentwicklung
stärken Oberösterreich“ steht,
rollt dieses in den Bezirken Perg

und Eferding aber neu auf. Das
Projekt wird in Zusammenarbeit
mit derEntwicklungsmedizin der
Barmherzigen Brüder, der Jo-
hannes-Kepler-Universität und
der Ärzteschaft umgesetzt und
von der Raiffeisenlandesbank
Oberösterreich finanziert.

„Ein Projekt mit Zukunft“
„Das Screening gehört mittler-
weile für uns zur Routine bei den
Mutter-Kind-Pass-Untersu-
chungen von zwei- und dreijäh-
rigen Kindern und lässt sich gut
in den Ordinationsalltag inte-
grieren“, erklärt Kinderfacharzt
Edwin Schwarzinger aus Perg,
der seit Jahren maßgeblich am
Projekt SPES OÖ mitarbeitet.
„Die digitale Version des
Sprachscreenings, welche in 13
Sprachen verfügbar ist, ermög-
licht eine schnelle Auswertung

und gibt uns unmittelbar eine
fundierte Einschätzung. Dieses
Screening ist ein Projekt mit Zu-
kunft und für unsere Patienten
kostenlos.“ Während das
Sprachscreening früher papier-
basiert durchgeführt wurde, steht
es nun als digitale Tablet-Ver-
sion zur Verfügung. Dadurch
können die Angaben direkt von
den Eltern im Wartezimmer er-
fasst und anschließend vom Arzt

ausgewertet werden. Zeigt das
Screening eine deutlich ausge-
prägte Auffälligkeit, erfolgt eine
weiterführende Untersuchung –
den Eltern werden zeitnahe Ab-
klärungstermine in der Entwick-
lungsmedizinischen Ambulanz
der Barmherzigen Brüder ange-
boten. So können neben Sprach-
entwicklungsproblemen auch
zugrundliegende umfangreiche-
re Entwicklungsprobleme früh-
zeitig erkannt und rechtzeitig ge-
zielte Fördermaßnahmen einge-
leitet werden. Für Familien, bei
deren Kindern ein moderater
Sprachentwicklungsrückstand
festgestellt wird, gibt es ein be-
gleitendes Online-Elterntrai-
ning. Dieses wird von Logopä-
dinnen durchgeführt – nicht als
klassische Therapie, sondern als
Coaching der Eltern für den Fa-
milienalltag.<

Kinderfacharzt Edwin Schwarzinger
Foto: privat

JUBILÄEN

120 Jahre gefeiert
ST. GEORGEN/GUSEN. Im Haus
der Erinnerung in St. Georgen an
der Gusen wurden besondere Ju-
biläen gefeiert: Andrea Wahl,
Geschäftsführerin der Bewusst-
seinsregion Mauthausen-Gusen-
St. Georgen, und Rudolf Haun-
schmied, Gründungsmitglied des
Gedenkdienstkomitees Gusen,
luden anlässlich ihres jeweils 60.
Geburtstags zu einer gemeinsa-
men Feier ein. Auch seitens der

Leader-Region Perg-Strudengau
wurden Glückwünsche über-
bracht: Obmann Nikolaus Prinz
und Geschäftsführer Manfred
Hinterdorfer würdigten insbe-
sondere die langjährige enga-
gierte Arbeit der Jubilare für die
Bewusstseinsregion. Ebenso
nahmen Landtagsabgeordneter
Erich Wahl (SPÖ) und Bürger-
meisterAndreasDerntl (ÖVP) an
der Feier teil.<

Andrea Wahl (4.v.l.) und Rudolf Haumschmied (5.v.l.) luden zur Geburtstagsfeier.
Foto: Mehdi Ata

AUSLANDSPRAKTIKUM

Katsdorfer Lehrling in
Zypern im Einsatz
KATSDORF.Der 18-jährige A1-
Lehrling Erik Fürst aus Kats-
dorf hat im Rahmen des Mo-
bilitätsprogramms des Inter-
nationalen Fachkräfteaus-
tauschs (IFA) mehrere Wo-
chen in Limassol in Zypern ge-
arbeitet.

Erik Fürst absolviert derzeit das
dritte Lehrjahr und arbeitet im
A1-Shop auf der Linzer Land-
straße. Der Kontakt mit Men-
schen und die Beratung von
Kunden motivieren ihn täglich:
„Besonders freue ich mich über
die Beziehung zu meinen
Stammkunden. Ihre Wertschät-
zung bedeutet mir viel“, betont
Erik Fürst. Während seines Aus-
landspraktikums in Zypern war
der junge Mühlviertler in einem

lokalen Handyshop tätig, wo er
rasch Verantwortung überneh-
men durfte. „Schon am zweiten
Tag konnte ich fast selbstständig
arbeiten – das hat mich enorm
weitergebracht“, so Fürst. Neben
dem Arbeiten lernte er die ent-
spannte zypriotische Kultur ken-
nen und knüpfte internationale
Freundschaften.<

Erik Fürst (l.) sammelte Erfahrungen in
einem Handyshop in Zypern. Foto: A1
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AUSBILDUNG in der
ALTENBETREUUNGSSCHULE DES LANDES OÖ.
am Standort Baumgartenberg

Sonderleistungen für PA
• Einstiegsgehalt 2.960 Euro

brutto, mehr bei Erfahrung

• 1 Woche Urlaub zusätzlich

• freie Arztwahl, Sonderklasse
KH, Zuschuss Massagen und
Zahnbehandlung

• Kinderbetreuung ab 1 Jahr
• Wunschdienstplanung
• und vieles mehr.

Interessiert?

Infos zu Pflegeberufen:
www.alter-ooe.at

Beratungstelefon: 0732 770707

Regionale Küche im SENIORium
Baumgartenberg (ermäßigt für
Lehrgangsteilnehmer/innen).

Sozialhilfeverband Perg | Dirnbergerstraße 11 | 4320 Perg | Tel.: 07262/551-67320 | office@shvpe.at | www.shv.perg.at

Mit dem Berufsbild Pflegeassistenz bist du
nah dran am Leben der älteren Menschen.
Du unterstützt bei der Körperpflege, hilfst
beim Essen, misst Vitalzeichen und er-
kennst Veränderungen oft als Erste/r.

Du arbeitest eng mit dem Pflegeteam zu-
sammen und bringst Struktur, Ruhe und
Sicherheit in den Alltag deiner Bewohner/
innen im Alten– und Pflegeheim und deiner
Klienten/innen zuhause (mobile Betreuung).

Lehrgangsbeginn
Pflegeassistenz

Montag, 1. Juni 2026
in Baumgartenberg

Nähere Infos zu Ausbildung,
Aufnahmevoraussetzungen und

Aufnahmeverfahren:
www.altenbetreuungsschule.at

Telefon: 0732 7720—34770

Pflegeassistenz (PA)
Dauer: 1 Jahr, 4-5 Tage pro Woche Hybrid
(Präsenzunterricht, Online-Unterricht
und strukturiertes Selbststudium)

Keine Ausbildungskosten!
Parallele Beschäftigung beim SHV Perg
möglich. OÖ. Pflege-Stipendium kann
zusätzlich beansprucht werden.

Aufnahmeverfahren: 21.04.2026 (dann nach
Vereinbarung)

Pflege-Stipendium AMS
Für: Personen mit Anspruch auf

Arbeitslosengeld
Höhe: mind. 1.650 Euro pro Monat

oder

Oö. Pflege-Stipendium
Für: Berufseinsteiger/innen- und

Umsteiger/innen ohne AMS-Anspruch
Höhe: 658,40 Euro pro Monat

Antragstellung und Infos:
www.ooe-pflegestipendium.at oder www.ams.at

Du hast bereits eine Ausbildung in der Pflege? Dann bewirb Dich jetzt in den Alten– und Pflegeheimen
des SHV Perg! Bewerbungen für Pflegekräfte werden jederzeit gerne entgegengenommen.
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LESERAKTION

Glücksengerl landete
ST. GEORGEN/WALDE. Das
Tips-Glücksengerl überraschte
in den frühen Morgenstunden
Birgit Fixl und ihre beiden Töch-
ter Natalie und Lea beim Ein-
kaufen in St. Georgen am Wal-
de. Auf die Frage nach ihrer
Lieblingszeitung wusste Birgit
Fixl natürlich die richtige Ant-
wort: „Tips“. Sie darf sich über

einen Fussl-Einkaufsgutschein
imWertvon300Eurofreuen.Das
Glücksengerl ist in den nächsten
Wochen in ganz Oberösterreich
unterwegs. Wer das Tips-
Glücksengerl nicht persönlich
antrifft, hat online auf
www.tips.at/gewinnspiele die
Chance auf einen 100-Euro-Gut-
schein der Fussl Modestraße.<

Das Tips-Glücksengerl war in St. Georgen amWalde unterwegs. Foto: Tips

www.roteskreuz.at/ooe

HAK

Tod und Trauer
wurden zum Gespräch
PERG.Die 3AK, 3BKund 3MK
der HAK Perg beschäftigten
sich in Workshops intensiv mit
den Themen Tod, Trauer und
Abschied. Die Aktion wurde
von Professorin Magdalena
Fröhlich initiiert und in Zu-
sammenarbeit mit den Reli-
gionskollegen umgesetzt.

Geleitet wurden die Workshops
von erfahrenen Vertreterinnen
des Vereins „Hospiz macht
Schule“, die zugleich als freiwil-
lige Hospizbegleiterinnen tätig
sind. Sie berichteten offen und
einfühlsamvonihrerArbeit inder
Sterbebegleitung und beantwor-
teten sämtliche Fragen der Ju-
gendlichen. Besonders geschätzt
wurde dabei die Möglichkeit, in
einem geschützten Rahmen über

eigene Unsicherheiten und Ge-
danken zu sprechen. Darüber
hinaus besuchten die Schüler das
Bestattungsunternehmen Knoll.
Ferdinand Knoll und Gudrun
Haderer gaben Einblicke in die
vielfältigen und verantwor-
tungsvollen Tätigkeiten in der
Bestattungsbranche.<

Der Tod im Fokus. Foto: HAK Perg
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Jugendschutz-Testkäufe
zeigenWirkung
OÖ. Die Abgabequote von Alko-
hol und Tabakprodukten an Ju-
gendliche hat sich weiter verbes-
sert, zeigt die Bilanz der Jugend-
schutz-Testkäufe in OÖ 2025. „Für
Kinder und Jugendliche wird es in
Oberösterreich immer schwieriger,
an diese zu kommen“, so Jugend-
schutz-Landesrat Martin Winkler
(SPÖ). Erneut gab es aber Abga-
ben, obwohl vorher der Ausweis
kontrolliert wurde. Winkler kün-
digt eine Ausweitung auf E-Ziga-
retten (Vapes) an. Die Oö. Grünen
fordern auch eine Ausweitung auf
den Online-Versandhandel.

Raiffeisen Arena großer
Wirtschaftsfaktor
OÖ/LINZ. Der LASK mit der
Raiffeisen Arena bringt jährlich
128,8 Millionen Euro an regional-
ökonomischen Effekten für Linz
und Oberösterreich, zeigt eine
Studie von SLC Management. „Sie
ist ein zentraler Impulsgeber für
Wirtschaft, Tourismus und Be-
schäftigung in der gesamten Re-
gion“, so Landeshauptmann Tho-
mas Stelzer (ÖVP). Auch Image
und Bekanntheit würden gestärkt.

Zehn Jahre Krisenhilfe
OÖ. Die Krisenhilfe Oberösterreich
feiert ihr Zehn-Jahre-Jubiläum und
setzt dieses Jahr besonders auf
Unterstützung in suizidalen Krisen.
Jährlich hilft die Krisenhilfe OÖ
insgesamt rund 31.000 Menschen
– persönlich, telefonisch oder
schriftlich per Chat. Infos und
Unterstützung: www.krisenhil-
feooe.at, Tel. 0732 2177

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema

Alle Inhalte
zum Thema
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ERSTE HILFE

Schüler zeigten ihr Können
WALDHAUSEN/BEZIRK PERG.
In Summe 56 Bewerbsgruppen
aus den Pflichtschulen sowie
aus den Höheren Schulen des
Bezirks Perg beteiligten sich
beim diesjährigen Bezirkstag
des Jugendrotkreuzes in der
Mittelschule Waldhausen.

Die Schüler traten in Teams in
den jeweiligen Kategorien an. In
einem Stationenbetrieb mussten
sie sowohl ihr theoretischesWis-
sen in Sachen Erster Hilfe als
auch die praktische Umsetzung
dessen beherrschen. Dabei galt
es, die gestellten Aufgaben unter
Zeitdruck zu absolvieren. Neben
dem Absetzen des Notrufs und
dem Absichern einer Unfallstel-
le, mussten Blutungen gestillt
sowie Verbrennungen, Brüche
und bewusstlose Personen ent-
sprechend versorgt werden. Zu-

demstanddas richtigeSetzenvon
Wiederbelebungsmaßnahmen
auf dem Programm.

Pabneukirchen und
Schwertberg auf dem Podest
Die Gesamtwertung des Erste-
Hilfe-Bewerbs gewann die MS
Pabneukirchen 2, gefolgt von der

MS Schwertberg und der MS
Pabneukirchen 1. Das Abzei-
chen in Gold erhielten zudem die
MSWaldhausen 1 und 2, die MS
Naarn, die HLW Perg 3, die MS
Perg Schulzentrum 1, die MS St.
Georgen am Walde sowie das
Team The bloody life savers 1
und 2 aus Perg. Die HLW Perg 2
und die HAK Perg 1 traten mit
dem Abzeichen in Silber die
Heimreise an. Bronze nahm die
HLW Perg 1 mit nach Hause.
DenHelfi-Bewerbderdrittenund
vierten Klassen der Volksschule
konnte die VS Klam für sich ent-
scheiden, dicht gefolgt von der
VS Waldhausen 3 und der VS
Waldhausen 1. Beim Mini-Hel-
fi-Bewerb der ersten und zwei-
ten Klassen der Volksschule
standen die Schüler von Wald-
hausen 1, St. Georgen amWalde
4 sowie Grein auf dem Podest.<

Erste-Hilfe-Bewerb in Waldhausen.

Foto: Rotes Kreuz

www.langenachtderforschung.at/ooe

Hagenberg
forscht!
24.04.2026
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TERMIN

Bezirksfinale
RIED IN DER RIEDMARK/PAB-
NEUKIRCHEN. Ein historisches
Finale:AmMittwoch, 22.April,
11 Uhr, findet auf der Sport-
anlage der Union Ried in der
RiedmarkdasBezirksfinaleder
Sparkasse-Fußball-Schülerliga
statt. Die MS Pabneukirchen
und die MS Ried/Riedmark
kämpfen dabei um den Titel.

Nachdem in den vergangenen 17
Jahren immer wieder dieselben
fünf Teams im Bezirksfinale
spielten und den Bewerb domi-
nierten, kommt es heuer zu einem
Duell zweier Teams, die noch
keine Finalerfahrung haben.
Verdient setzten sich die MS
Pabneukirchenmit2:1gegenBad
Kreuzen und die MS Ried/Ried-
mark mit 6:2 gegen die MS St.
Georgen an der Gusen in den
Halbfinalspielen durch und freu-
en sich auf ihre erste Finalteil-
nahme.<

Die Mittelschule Pabneukirchen steht
schon für das Finale bereit. Foto: privat

Ihre 
Redakteurin 
vor Ort

Jennifer Wiesmüller
+43 7262 54000-1672
j.wiesmueller@tips.at
www.tips.at

arbing

Todesfall: friedrich 
radinger verstarb im 
Alter von 77 Jahren;  
 Foto: privat

  

perg

Todesfall: Maria 
Ungerank verstarb im 
Alter von 87 Jahren;  
 Foto: privat

ried

Todesfall: alois 
lehner verstarb im Alter 
von 89 Jahren; Foto: privat

 

Todesfall: Josef 
aigner verstarb im 82. 
Lebensjahr; Foto: privat

Todesfall: Maria 
schatz verstarb im 94. 
Lebensjahr; Foto: privat

lUfTenberg

Todesfall: friedrich 
Mayr verstarb im 80. 
Lebensjahr; Foto: privat

schwerTberg

Todesfall: leo 
streibl verstarb im Alter 
von 62 Jahren; Foto: privat

Tragwein

Todesfall: Johann 
friedrich Mair verstarb 
im 93. Lebensjahr; 
                           Foto: privat 

sTandesfälle

Aus den Gemeinden 
gemeldet

 
Gerne veröffentlichen wir auch 
Ihre Meldungen gratis mit 
Bild in dieser Rubrik!

Bitte um Zusendung an:

tips-perg@tips.at 

ePaper, Gewinnspiele und vieles mehr auf 

www.tips.at

Vorlesetag In der Bibliothek Schwertberg wurde der Österreichische Vorlesetag
mit einem besonderen Programm gefeiert. Vormittags lauschten rund 30 Kin-
dergartenkinder den Geschichten von Brigitte Hader. Am Nachmittag wurde die
Bibliothek zumTreffpunkt für Familien und es folgtenweitere Lesungen. BeimBas-
teln eigener Erinnerungskisten konnten die Kinder kreativ werden. Foto: Pichlbauer

Gemeinsame oder
getrennte Konten?

In Beziehungen finden oft recht
unterschiedliche Menschen zusam-
men. Das gilt auch für den Umgang
mit Geld. Gerade in Zeiten, in denen
die finanzielle Situation angespannt
ist, kann das für Paare eine große
Belastung sein. Viele vermeiden es
über Geld zu reden. Geld und Liebe
- das scheint nicht zusammen zu
passen. Je besser jedoch ein Paar
über Geld reden kann, desto besser
wird es dieses auch gemeinsam ver-
walten können. Dabei muss immer
das Miteinander im Mittelpunkt ste-
hen: kein Druck, kein Überreden,
keine überraschenden Großausga-
ben. Empfehlenswert ist auch finan-
zieller Freiraum für beide Partner. So-
gar dann, wenn es nur ein geringer
monatlicher Betrag ist, der zur freien
Verfügung steht.
Klären sollte man, ob man ein ge-
meinsames Konto oder getrennte
Konten haben möchte, wer welche
Fixkosten übernimmt, über welche
weiteren Ausgaben eine gemeinsa-
me Absprache erfolgen soll und wel-
che Strategie in Sachen Gelderzie-
hung bei den Kindern verfolgt wird.

Wichtig: Zeit nehmen, offene Ge-
sprächsbasis schaffen und an einem
Strang ziehen. Gemeinsam aufge-
stellte Geldregeln schaffen Klarheit
und können auch im Falle einer Tren-
nung hilfreich sein, Geldangelegen-
heiten zu klären.

Schuldnerhilfe OÖ
www.schuldner-hilfe.at
E-Mail: linz@schuldner-hilfe.at
Tel. 0732 777734

Mo., Mi., Do.: 8.30 bis 12 Uhr
und 13 bis 16 Uhr
Di., Fr.: 8.30 bis 12 Uhr
Persönliche Beratungen finden nach
vorheriger Terminvereinbarung statt.
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FINANZ-
TIPP

von
Johannes Kletzl
Schuldnerhilfe OÖ

Foto: Schuldnerhilfe OÖ
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PENSIONISTENVERBAND

Welt der KI
BEZIRK PERG. Der Pensionis-
tenverband des Bezirks Perg hat
indenvergangenenMonateneine
Vortragsreihe zum Thema
Künstliche Intelligenz (KI) für
Funktionäre veranstaltet. An
mehreren Terminen – im Herbst
2025 und im Frühling 2026 –
nahmen fast 70 Interessierte teil.
Die Veranstaltungenwurden von
Anton Öllermayr, Ortsvorsit-
zender aus Arbing, geleitet und
boten sowohl theoretische
Grundlagen als auch praktische
Einblicke in dieWelt der KI.<

Pensionisten hatten KI als Thema.

Foto: privat

Schule für GeSundheitS- und KranKenpfleGe freiStadt

Schulteam sucht Verstärkung
freiStadt. Die demografische 
Entwicklung zeigt klar: Pflege 
zählt zu den zukunftsrelevantes-
ten Berufsbereichen.

Die Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege am Klinikum Frei-
stadt überzeugt durch eine moderne, 
praxisnahe Infrastruktur sowie eine 
hervorragende Verkehrsanbindung. 
Diese und viele weitere Benefits ma-
chen sie als Ausbildungsstätte und 
als Arbeitgeber äußerst attraktiv. 
Aktuell ist die Schule auf der Suche 
nach motivierten Pflegepädagogen, 
die ihr Wissen, ihre Erfahrung und 
ihre Begeisterung an die nächste Ge-
neration weitergeben möchten. Wer 
Freude daran hat, Menschen auf 
ihrem Weg in den Pflegeberuf zu 
begleiten und die Pflegequalität von 
morgen aktiv mitzugestalten, findet 
hier ideale Voraussetzungen – und 
ein Team, das gemeinsam an diesem 
Ziel arbeitet.<� Anzeige

„Die Ausbildung junger Pflege-
kräfte ist ein wichtiger Beitrag für 
die Qualität der Pflege und für die 
Entwicklung und Emanzipation des 
eigenen Berufsstandes. Ein Pflege-
beruf erfordert breit aufgestellte 
Kompetenzen und Fertigkeiten.“

Margit Chalupsky, MHPE

„Ich bin Lehrer für Gesundheits- und 
Krankenpflege geworden, um meine 
Leidenschaft für die Pflege weiter-
zugeben. Es erfüllt mich, die nächste 
Generation fachlich sowie menschlich 
zu prägen und gemeinsam die Versor-
gungsqualität der Zukunft zu sichern.“

Hermann Leberbauer, DGKP

Bewerbung an: 
Schule für Gesundheits- und 
Krankenpflege am Klinikum Freistadt
Krankenhausstr. 2, 4240 Freistadt
05 055476-21801 | schule.fr@ooeg.at
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MARY’S MEALS

5.412 Euro gespendet
SAXEN. Die Schüler der Musik-
mittelschule Saxen sammelten
Geld für die internationale Hilfs-
organisation Mary’s Meals. Ma-
ry‘s Meals stellt Kindern in eini-
gen der ärmsten Regionen der
Welt täglich eine Mahlzeit in der
Schule bereit. Laut der Hilfsorga-
nisation kostet es nur 22 Euro, ein
Kind ein ganzes Schuljahr lang
mit täglichen Mahlzeiten zu ver-

sorgen. Genau dieser Gedanke
motivierte die Schüler der Mu-
sikmittelschule Saxen, sich mit
großer Ausdauer einzusetzen.
Bereits im Vorhinein beklebten
sie im Religionsunterricht Tassen
mit dem blauen Logo von Mary‘s
Meals, um damit Spenden sam-
meln zu können. In drei Wochen
erreichten sie eine Spendensum-
me von 5.412 Euro.<

Die Schüler übergaben eine Spendensumme von 5.412 Euro. Foto: MMS Saxen

Wie setzt man einen Notruf
richtig ab?

Der Notruf stellt jene Erste-Hilfe-
Maßnahme dar, die immer zumut-
bar ist. Es reicht aus, eine Notruf-
nummer anzurufen – auch wenn
mehrere Einsatzorganisationen
benötigt werden (zum Beispiel bei
einem Verkehrsunfall).

Bei medizinischen Notfällen oder
schweren Verletzungen ist in Ös-
terreich der Notruf 144 frühest-
möglich anzurufen.

DasWichtigste:DieFragender
Leitstelle beantworten
Jene Person, die den Notruf wählt,
soll die Fragen der Leitstelle be-
antworten. Damit parallel Erste
Hilfe geleistet werden kann, sollte
die Freisprechfunktion des Tele-
fons verwendet werden. Während
des Gesprächs werden im Hinter-
grund bereits alle benötigten Ein-
satzkräfte alarmiert. Erst wenn die
Leitstelle dasGesprächbeendet, ist
der Notruf abgeschlossen.

Möglichkeiten für Hör- oder
Sprachbeeinträchtigte
Auch gehör- oder sprachbeein-
trächtigte Menschen können bei
einem Notfall über mehrere Ka-
näle und textbasierte Notrufe Hil-
fe holen. Zum Beispiel mittels der
DEC112-APP, der Rettungs-App,
per SMS unter der Nummer
0800133133 oder per E-Mail an
gehoerlosennotruf@polizei.gv.at

Gut zu wissen: Selbst ohne SIM-
Karte kann man den Euro-Notruf
unter der Nummer 112 in ganz
Europa jederzeit nutzen, um Hilfe
zu rufen.

Foto: Schuldnerhilfe OÖ

von
Marc Hofer
Rotes Kreuz Perg

ERSTE-HILFE-
TIPP
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Foto: OOERK/Markus Hechenberger
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reinigung

Ammerer macht Betten sauber
MAuTHAuSen. In der haus-
eigenen Komfortwäscherei und 
Bettenreinigung von Ammerer 
werden Betten, Pölster, Unter-
betten und Matratzenbezüge 
jetzt wieder hygienisch sauber 
und virenfrei. 

„In unserer großvolumigen 28- 
Kilo-Waschmaschine waschen 
wir alle Betten, die in der Haus-
haltswaschmaschine nicht Platz 
haben, bei 60 Grad Celsius und 
ohne chemische Bleichmittel. 
Wir waschen kommissionsweise, 
das heißt pro Kunde und nicht 
mit fremden Betten gemischt. 
Anschließend wird die Wäsche 
im großvolumigen Trockner ge-
trocknet und dabei mit UV-Licht 
desinfiziert“, erzählt Miriam 
Balazova, die „Frau Holle“ von 
Betten Ammerer. Auch wert-
volle Daunendecken und Pölster 

werden im Stammhaus in Ried 
wieder frisch gemacht. Dabei hat 

Hygiene oberste Priorität. Die Fe-
dern und Daunen werden aus dem 

alten Inlett genommen und in der 
Maschine bei 100 Grad Celsius 
Wasserdampf gereinigt. Auch das 
passiert pro Stück. So kann sich 
jeder sicher sein, dass er wieder 
seine eigene Füllung bekommt. 

Beitrag zum umweltschutz
Die gereinigten Federn werden 
gewogen, auf Wunsch ergänzt 
und wieder in ein neues, dau-
nen- und milbendichtes Inlett 
geblasen. Mit der Bettenreini-
gung bekommt man nicht nur 
ein frisches Bett, sondern trägt 
sogar einen Beitrag zur Nachhal-
tigkeit und gegen die Wegwerf-
gesellschaft bei. <� Anzeige

Miriam Balazova kümmert sich bei Ammerer um die fachgerechte Reinigung.

Foto: Ammerer Jetzt zum Frühjahrsputz Winter-
decken zu Ammerer bringen und 
Reinigungsaktion nützen. 
Mehr Infos unter:
www.ammerer.com

Bettenwaschen&Trocknenn
mitUV Licht (wirkt desinfizierend)
Jetzt um10Eurogünstiger!
Waschbare Zudecken, Pölster,
Unterbetten undMatratzenbezüge

Annahme Fil. Mauthausen im Donaupark% 07238/29158
Bettenreinigung Ried im Innkreis Kirchenplatz 10% 07752/82401
www.ammerer.com

Daunen&Federn reinigen
Jetzt zumhalbenPreis!
Cassettendecken, Tuchenten,
Flachbetten oder PölsterPreis!

günstiger!

Gültig ab sofort bis zumMuttertag!

Wir machen
Ihre Betten wieder

frisch &
virenfrei!

Neue Inletts ab 12,99 (Polster) undFlachbett ab 49,99
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RIED IN DER RIEDMARK

Neues Biomasseheizwerk entsteht
RIED/RIEDMARK. Neben den
großen Fernwärmenetzen in
Linz, Traun und Leonding be-
treibt die Linz AG auch meh-
rere regionale Naturwärme-
netze in sieben Partnergemein-
den. Auch in Ried in der Ried-
mark entsteht ein neues Bio-
masseheizwerk.

Mit dem neuen Biomasseheiz-
werk in der Schulstraße will die
Linz AG saubere, klimafreund-
liche und regionale Naturwärme
nach Ried in der Riedmark brin-
gen. Die bisher auf fossilen Ener-
gieträgern wie Gas und Öl ba-
sierende örtliche Wärmeversor-
gung wird künftig durch CO2-
neutrale Biomasse ersetzt, etwa
durch Waldhackgut von Land-
wirten, Sägewerken, Forstbe-
trieben und dem örtlichen Holz-
handel.

„Gewinn für alle Bürger“
„Mit dem Baustart des neuen
Biomasseheizwerks setzen wir
einen entscheidenden Schritt für
eine zukunftssichere, regionale
und umweltfreundliche Wärme-
versorgung in unserer Gemein-
de“, betont Bürgermeister Chris-
tian Tauschek (SPÖ). „Gemein-
sammit derLinzAGschaffenwir

eine moderne Infrastruktur, die
unsere Unabhängigkeit stärkt
und zugleich eine deutliche Ent-
lastung für Umwelt und Klima
bringt. Besonders freut mich,
dass die Wertschöpfung in der
Region bleibt und heimische Be-
triebe sowie Landwirte davon
profitieren. Dieses Projekt ist ein
Gewinn für alle Bürger.“

Investitionsvolumen von 2,7
Millionen Euro
Die Biomasseanlage in Ried in
der Riedmark verfügt nach Fer-
tigstellung über eine Leistung
von rund 1.000 Kilowatt sowie
einen 60.000-Liter Pufferspei-
cher. Über ein rund 1.600 Meter
langes Leitungsnetz wird die
Wärme künftig zu Wohngebäu-
den, Geschäftsflächen und öf-
fentlichen Einrichtungen trans-
portiert, darunter Volks-, Mittel-
und Musikschule sowie das
Marktgemeindeamt. Die Anlage
ist so geplant, dass sie bei stei-
gendem Bedarf erweitert werden
kann – etwa für Neubauten, be-
stehende Objekte oder individu-
elle Lösungen wie Einfamilien-
häuser, Doppelhäuser oder Rei-
henhäuser. Das Investitionsvo-
lumen des Projekts beträgt etwa
2,7 Millionen Euro.<

V.l.: Manfred Föderl (Geschäftsführer Linz Strom Gas Wärme GmbH), Bürger-
meister Christian Tauschek, Linz AG-Generaldirektor Erich Haider und Projekt-
leiter Dominic Wöß (Linz Strom Gas Wärme GmbH). Foto: Linz AG/ Werner Kerschbaummayr

SYMPATHICUS

Spezialaward Futura
OÖ. Erstmals wird beim Tips
Sympathicus 2026 der Spezial-
award „Futura“ vergeben. Aus-
gezeichnet werden innovative
Projekte mit zukunftsweisenden
Ideen – etwa digitale Bürgerser-
vices, KI-gestützte Energielö-
sungen oder Apps zur besseren
Vernetzung in Gemeinden.

Zukunftsweisende Projekte
Alle oberösterreichischen Ge-
meinden können ihre Projekte bis
17. Mai einreichen. Gesucht
werden Pilotprojekte, Testpha-
sen oder bereits umgesetzte Lö-
sungen mit kurzer Beschrei-
bung, Angaben zur Gemeinde
sowie ergänzendem Bild- oder
Videomaterial. Die Einreichun-
gen werden von einer Fachjury
bewertet, die Gewinnergemein-
de anschließend prämiert und in
der Zeitung sowie auf tips.at prä-
sentiert.

Blick auf die Landeswahl
Mit dem Ende der Bezirkswahl
richtet sich nun der Fokus auf die
bevorstehende Landeswahl. Dort
treten die Bestplatzierten aus ganz
Oberösterreich gegeneinander an
und stellen sich erneut dem Pu-
blikumsvoting. Die Top 3-Ge-
meinden der Landeswahl erhalten
bis zu 2.000 Euro Preisgeld.<

Alle OÖ-Gemeinden können für den
Spezialaward Futura einreichen.
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Mehr Infos gibts unter
www.tips.at/sympathicus
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PFENNINGBERG

Ein Erlaubnisschein fürs Ausreiten
STEYREGG. Was in der Reit-
region Mühlviertel (dazu ge-
hören die Reitwege Sterngartl,
KernlandundAlm) schon gang
und gäbe ist, wird jetzt auch in
Steyregg umgesetzt: Um 150
Euro Jahresgebühr kann man
sich für das Gebiet Pfenning-
berg einen „Reit-Erlaubnis-
schein“ kaufen. Damit können
ausgewiesene Wege im Wald
hoch zu Ross genutzt werden,
die sonst verboten wären. Was
es damit auf sich hat, verrät
Grundeigentümer Niklas Salm
Reifferscheidt im Tips-Talk.

von JACKY STITZ

Reiter, Radfahrer, Spaziergänger,
Hundehalter, Jogger: „Der Pfen-
ningberg ist der Hausberg Num-
mer eins, wenn Linzer ins Grüne
wollen und Erholung suchen,“ so
Niklas Salm-Reifferscheidt. Dem
Jäger und Forstwirt gehört die
Forst- und Gutsverwaltung Stey-
regg. Und somit ein großer Teil des
Pfenningbergs. Hier treffen ein-
fach viele Menschen auf ein Fleck-
chenNatur,weißder53-Jährigeaus
Erfahrung. Denn er ist selbst re-
gelmäßig im Revier unterwegs.
Dabei hat er schon vieles erlebt.
Nicht angeleinte Hunde, die Hasen
jagen; Spaziergänger, die mitten
durchs hohe Gras stapfen; Radfah-
rer, die rücksichtslos bergab durch
die Botanik rasen; Reiter, die mit-
ten auf den Wegen die Hinterlas-
senschaften der Pferde liegen las-
sen, und Motocrossfahrer, die ihn

bei einem Crash verletzt haben.
„Wenn alle mit Hausverstand,
Wertschätzung und Rücksichtnah-
me den Pfenningberg betreten
würden, wäre vieles leichter. Dazu
gehört etwa,Müll nicht indenWald
zu werfen, auf den vorgesehenen
Wegen zu bleiben, kein Feuer zu
entzünden sowie das Rauchverbot
einzuhalten“, sagt Salm-Reiffer-
scheidt, dem hier rund 700 Hektar
Grund gehören.

Zustimmung ist nötig
In der Causa Reiten im Wald gibt
es eineHerausforderung:Denndies
ist laut (Forst)Gesetz grundsätzlich
verboten. Mit Ausnahme der Zu-
stimmung des Waldbesitzers. Die
kann man sich jedoch mit dem
käuflich erwerbbaren Reit-Erlaub-
nisschein im Schloss Steyregg ho-
len. Dazu unterzeichnet man einen
Gestattungsvertrag, der das Reiten
im Wald (unter Einhaltung be-
stimmter Regeln) erlaubt. Dieser
gilt für einKalenderjahr, kostet 150
Euro [ErgänzungderRedaktion: 70
Euro kostet die Jahresplakette
Mühlviertel für die drei Reitregio-
nen Sterngartl, Kernland und Alm
zusammen. Hier gibt es ein Reit-
wegenetz von mehreren hundert
Kilometern]. Bezahlt wird in bar,
direkt bei der Beantragung. Dem
Vertrag sind Fairplay-Regeln für

Reiter angeschlossen. Darin ent-
halten sind etwa gewisse Uhrzei-
ten, zu denen man im Wald reiten
darf und welche Wege man dabei
benutzen darf. „Es kommen jetzt
weitere Reitwege dazu. Somit steht
eine gute Auswahl am Pfenning-
berg gegen ein kleines Körberl-
geld, welches wiederum in die Na-
tur investiert wird, zur Verfü-
gung“, so Salm-Reifferscheidt, der
als Bub das Voltigieren erlernt hat,
selbst acht Pferde besitzt und sich
schon auf den nächsten Reiturlaub
in Chile freut.
Warum es diesen Reit-Erlaubnis-
schein braucht? „Da geht es vor al-
lem auch um Haftungsfragen. Und
die Pferde beschädigen die Wege

mehr als etwa Radfahrer, was al-
lein schon auf das Gewicht der Tie-
re zurückzuführen ist“, so Salm-
Reifferscheidt. Er selbst wolle Be-
wusstsein für ein vernünftiges Mit-
einander und die Bedeutung der
Natur schaffen. Das braucht
manchmal eben Verträge wie den
Reit-Erlaubnisschein. Diesen muss
man samt gültigem Lichtbildaus-
weis auch immer mitführen, denn
er ist auf den Reiter und nicht auf
dasPferdausgestellt.Wersichnicht
an die Regeln hält, dem kann der
Reit-Erlaubnisschein auch einfach
entzogen werden. Womit das Rei-
ten dann im Wald wieder verboten
ist. Doch was passiert, wenn man
ohne diesen erwischt wird? Dann
kann es eine Anzeige hageln. Und
die ist weitaus teurer als der Reit-
Erlaubnisschein selbst. Bis dato hat
es noch keine Anzeigen gegeben.
Den Schein besitzen erst ein paar
Reiter. „Aber alle betroffenen
Stallbesitzer sind informiert, auch
die privaten Pferdehalter. Ohne
Schein darf man nur auf öffentli-
chen Wegen und Straßen reiten“,
klärt Salm-Reifferscheidt auf.

„Es ist grundsätzlich legitim, dass
der Grundstückseigentümer dafür
Geld verlangt, solange es sich um
keinen Wucher handelt“, so Stefan
Szücs, Rechtsreferent der Land-
wirtschaftskammer OÖ, dazu.<

Den Reit-Erlaubnisschein und
weitere Infos gibt es bei Förster
Philipp Stumbauer unter Tel. 0732
640054; Mail: stumbauer@salm.at

Jaqueline Stadler aus Hörsching hat ihr Pferd Ray in einem Steyregger Reitstall
eingestellt: „Ich liebe es, durch den Wald zu reiten und genieße dabei die Natur.
Über den Reit-Erlaubnisschein werde ich mich noch genau informieren“. Foto: privat

Jedermann darf den Wald zu
Erholungszwecken betreten und
sich dort aufhalten. Eine darüber
hinausgehende Benützung wie
Reiten, Zelten, Befahren oder

Lagern bei Dunkelheit ist jedoch
nur mit Zustimmung des
Waldeigentümers erlaubt.

STEFAN SZÜCS, RECHTSREFERENT DER
LANDWIRTSCHAFTSKAMMER OÖ

Niklas Salm-Reifferscheidt: „Das
Schönste am Reiten ist der gestreckte
Galopp am langen Zügel.“ Foto: Tips/Stitz Immer auf dem erlaubten Weg bleiben

Foto: privat
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Leben mit dem Mond
tips.at/mondkalender

MI 15. April                  
ab 16:10 Uhr Widder – aufsteigender Mond
Blatttag – Wassertag  
Nahrungsqualität: Kohlenhydrate  
Körperregionen: Füße und Zehen
Günstig: Blattpflanzen säen, Blütenpflanzen säen; 
Pflanzen gießen, auch anhaltend wässern; Kompost 
ansetzen; Beikräuter jäten; Wasserbau; Wasserins-
tallationen; Wäsche waschen mit weniger Wasch-
mittel; Fenster putzen; Salben herstellen; berufliche 
Besprechungen; hohe Wirksamkeit von Medika-
menten; Fußreflexzonenmassage; Sauna; Zahnbe-
handlungen; Warzen und Hühneraugen entfernen 
– Ungünstig: ernten; einkochen; umsetzen oder 
umtopfen; Haare schneiden und waschen; Nagel-
pflege; Malerarbeiten – Siehe auch morgen

DO 16. April                  
aufsteigender Mond
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Ei-
weiß / Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: Fruchtgemüse pflegen oder säen; Beikräu-
ter jäten; ernten; Haltbarmachung von Lebensmitteln; 
Brot und Kuchen backen; guter Schlachttag; Woh-
nung gründlich lüften; gute Wirkung von Medika-
menten und Schönheitsmitteln – Ungünstig: Pflan-
zen düngen; Genussmittel wie Kaffee und Nikotin

FR 17. April                  
Neumond um 13:55 Uhr, ab 18 Uhr Stier – aufst. M.
Fruchttag – Wärmetag / Nahrungsqualität: Ei-
weiß / Körperregionen: Kopf, Nase, Augen, Ohren 
Günstig: kranke Gehölze schneiden; Heilkräuter 
sammeln und verarbeiten; Fasttag einlegen; Pflege 
der Hand- und Fußnägel; Wohnung neu beziehen 
(gilt auch für einen Stall); gute Zeit für eine Reise; 
gute Aussichten bei einem Verkauf – Ungünstig: 
Genussmittel; säen oder pflanzen; Wurzeln sammeln

SA 18. April
aufsteigender Mond – Wurzeltag – Erdtag – Käl-
tetag / Nahrungsqualität: Salz / Körperregio-
nen: Kiefer, Zähne, Hals und Nacken
Günstig: Kletterpflanzen und Stauden setzen; ern-
ten und konservieren; Rasenarbeiten; Fenster putzen; 
guter Hochzeitstag; Familienangelegenheiten regeln; 
Heilbäder – Ungünstig: körperliche Anstrengungen

SO 19. April
ab 18:20 Uhr Zwillinge – aufst. Mond – S. gestern

MO 20. April
Wendepunkt – Blütentag – Lichttag / Nahrungs-
qualität: Fett / Körperregionen: Atmungsorga-
ne, Schultern, Arme, Hände – Günstig: Stauden u. 
Blütenpflanzen säen; Rosen veredeln; Wohnung lüf-
ten; Reinigungsarbeiten, Fenster putzen; Porzellan u. 
Metalle reinigen; Schimmel beseitigen; Stallreinigung; 
Platz des Haustiers reinigen; Zimmerpflanzen umtop-
fen; Malerarbeiten; chemische Reinigung; Gesichtspa-
ckungen – Ungünstig: Pflanzen gießen u. düngen

DI 21. April
ab 19:00 Uhr Krebs – abst. Mond – Siehe gestern

MI 22. April
absteigender Mond
Blatttag – Wassertag / Nahrungsqualität: Koh-
lenhydrate / Körperregionen: Zwerchfell, Brust, 
Magen – Günstig: umsetzen u. umtopfen; Rasen 
mähen u. bearbeiten; Pflanzen gießen u. düngen; ba-
cken; Wasserinstallationen; Waschtag; Gifte werden 
im Körper schneller abgebaut – Ungünstig: Haare 
waschen u. schneiden; Dauerwelle; Reparaturen

DO 23. April
ab 21:45 Uhr Löwe – abst. Mond – Siehe gestern

schöner wohnen

Nachträgliche Anbaubalkone von Leeb
oö. Schöner Wohnen beginnt 
dort, wo Architektur, Freiraum 
und Alltag perfekt zusammen-
spielen. Mit Geländern, Anbau-
balkonen und Gartenzäunen 
schafft Leeb langlebige Lösun-
gen für mehr Licht und Wohn-
komfort. 

Beim Bauen und Wohnen sind es 
oft Geländer, Zäune und Sicht-
schutzlösungen, die einem Haus 
Charakter und Struktur geben. 
Besonders gefragt sind Systeme, 
die Privatsphäre schaffen, das 
Grundstück klar fassen und zu-
gleich architektonisch überzeu-
gen. Genau hier setzt Leeb an. 
Schöner Wohnen heißt, Wohn-
raum nicht nur innen, sondern 
auch außen klug zu erweitern. 
Genau dafür entwickelt Leeb als 
Europas Nummer eins maßge-
fertigte Systeme, die Architek-
tur, Komfort und Pflegeleich-

tigkeit verbinden. Nachträgliche 
Anbaubalkone, Vorstellbalkone 
oder freitragende Balkone ge-
hören hierbei zu den gängigen 
Systemen.
Geländer prägen dabei nicht nur 
die Optik eines Hauses, sie schaf-
fen mit Glas, Aluminium und 

vielfältigen Designs auch mehr 
Offenheit, Licht und ein harmo-
nisches Gesamtbild. 

Mehr wohnraum
Besonders bei Mehrgeneratio-
nenhäusern bieten Anbaubalkone 
echten Mehrwert: Sie erweitern 

den Wohnraum, schaffen private 
Freiflächen und lassen sich mit 
vielen Leeb Geländermodellen 
kombinieren. Mit Überdachun-
gen und Schiebeelementen ent-
stehen zusätzlich geschützte Be-
reiche, die Wetterkomfort und 
längere Nutzbarkeit vereinen. 
Auch im Garten sorgt Leeb für 
ein gepflegtes Erscheinungsbild 
– mit maßgefertigten Gartenzäu-
nen und Sichtschutzlösungen in 
fast allen RAL-Farben und vielen 
Holzoptiken.<� Anzeige

Individueller Anbaubalkon mit Überdachung und Stiegenaufgang  Foto: Leeb Balkone GmbH
Die Vorteile: nahezu 
wartungsfrei, witterungs-
beständig, pflegeleicht und dank 
ALU COMFORT PLUS® dauerhaft 
schön. Oder anders gesagt:  
nie mehr streichen! Jetzt bei 
LEEB anfragen!

www.leeb-balkone.com
Tel.: 0800 202013 
office@leeb-balkone.com

KINOTIPP

Pferd am Stiel
Zufällig entdeckt die 13-jährige
Sarah aus der Münchner Hoch-
haussiedlung Neuperlach im
Netz den finnischen Sport „Hob-
by Horsing“, bei dem Jugendli-
che auf Steckenpferden Turniere
austragen, und ist sofort begeis-
tert. Ihre beste Freundin Dilek
findet Sarahs neues Hobby eher
peinlich, doch lässt sie sich über-
reden mitzumachen. Als sie da-
durch zum Gespött der Schule
werden, zerstreiten sich Dilek

und Sarah. Doch als Sarah die
Turnierreiterin Beatrice kennen-
lernt, die unter dem Druck ihrer
ehrgeizigen Mutter leidet, findet
sie eine neue Mitstreiterin. Bea-
trice trainiert sie, und die beiden
reisen auf eigene Faust zur gro-
ßen Hobby-Horsing-Meister-
schaft nach Finnland.< Anzeige

„Pferd am Stiel“
Ab 17. April bei Star Movie
www.starmovie.at

Die Freundinnen begeistern sich für den finnischen Trend-Sport. Foto: Port au Prince Pictures,
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STANDORTJUBILÄUM

30 Jahre in der Perger Haydnstraße
PERG. Seit 30 Jahren sind die
Wirtschaftskammer (WKO)
Perg und das Wirtschaftsför-
derungsinstitut (WIFI) Perg in
der Haydnstraße 4 beheimatet.
Während der Standort selbst
über die Jahre ein verlässli-
cher Fixpunkt geblieben ist,
haben sich die Aufgaben, An-
gebote und Dienstleistungen
laufend weiterentwickelt.

Bereits Mitte der 1990er-Jahre
befand sich die Wirtschaft im Be-
zirk Perg im Aufschwung. Inner-
halb von fünf Jahren stieg dieZahl
der Unternehmen um mehr als
zehn Prozent auf insgesamt 1.722
Kammermitglieder. Heute zählt
die WKO Perg 4.846 Mitglieds-
betriebe. Mit dem Wachstum der
Wirtschaft stieg auch der Bedarf
an Service, Beratung und Wei-
terbildung. Gerade im Bildungs-

bereich wurde der neue Standort
vor 30 Jahren zu einem wichtigen
Meilenstein. Erst durch den Neu-
bau in der Haydnstraße konnten
die räumlichen Herausforderun-
gen gelöst und die Voraussetzun-
gen geschaffen werden, um das
WIFI Perg weiterzuentwickeln.
„30 Jahre Haydnstraße stehen für
Entwicklung, Verlässlichkeit und
Nähe zu denBetrieben. DieWKO
Perg und das WIFI Perg haben

sich in dieser Zeit zu einem star-
ken Standort für Service, Bildung
und Vernetzung entwickelt“, be-
tont Eveline Grabmann, Obfrau
der WKO Perg.

Erstes Jahr als WKO-Leiterin
Mit dem Jubiläum des Standorts
verbindet sich heuer auch ein per-
sönlicher Meilenstein: Eva Stein-
kellner, leitet die WKO Perg seit
dem 1. April 2025 und blickt da-

mit auf ihr erstes Jahr in dieser
Funktion zurück. „Mein erstes
Jahr war geprägt von vielen Ge-
sprächen und Begegnungen mit
Unternehmerinnen und Unter-
nehmern sowie mit zahlreichen
Partnern in der Region. Dabei
wurde für mich sehr deutlich, wie
engagiert und vielseitig die Wirt-
schaft im Bezirk Perg ist. Ge-
meinsam mit dem erfahrenen und
engagierten Team der WKO Perg
setzen wir uns für die Interessen
der Unternehmen ein und wollen
sie mit Service, Beratung und
persönlicher Begleitung best-
möglich unterstützen. Auf 30
Jahre erfolgreicher Entwicklung
an diesem Standort aufzubauen,
ist für uns Auftrag und Motiva-
tion zugleich.“<

WKO-Obfrau Eveline Grabmann (l.) und WKO-Leiterin Eva Steinkellner. Foto: WKO

Alle Inhalte zum Thema

UMBAU - ABVERKAUF
Preise so tief wie noch nie

16. April - 16. Mai 2026
Ennser Straße 17 - 4400 Steyr

BÜRGERMEISTER-EMPFANG

Ortschefs zu Gast
GREIN/KÖNIGSWIESEN/KE-
FERMARKT. Er gehört schon zur
guten Tradition: Der Tips-Bür-
germeister-Empfang beim Up-
per Austria Ladies Linz. Der
Tennis-Klassiker feiert heuer Ju-
biläum:Es istdie35.Ausgabedes
Turniers, seit 2025 eine WTA-
500er-Event. Die Tips-Ge-
schäftsführer Lorenz Cuturi und
Moritz Walcherberger, Tips-
Chefredakteurin Alexandra Mit-
termayr, Turnierdirektorin San-

dra Reichel, Turnierbotschafte-
rin Barbara Schett-Eagle und der
Bürgermeister der Landeshaupt-
stadt Dietmar Prammer durften
Bürgermeister sowie Gemeinde-
vertreter aus allen Regionen
Oberösterreichs im Design Cen-
ter Linz begrüßen. Aus den Be-
zirken Freistadt und Perg waren
die Bürgermeister Rainer Barth
(Grein), Roland Gaffl (Königs-
wiesen) und Herbert Brandstöt-
ter (Kefermarkt) mit dabei.<

V.l.: Die Bürgermeister Rainer Barth (Grein), Roland Gaffl (Königswiesen) und
Herbert Brandstötter (Kefermarkt) beim Tips-Bürgermeister-Empfang. Foto: Tips
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„TALK MIT“

Die Staatssekretärin
zu Gast in Perg
PERG. Der Bund Sozialdemo-
kratischer AkademikerInnen
(BSA) Bezirk Perg und die Bil-
dungsorganisation der SPÖ Be-
zirk Perg laden am Donnerstag,
16. April, 19 Uhr, zu einer „talk
mit“-Veranstaltung im Gasthaus
Mitterlehner in Perg mit Staats-
sekretärin Ulrike Königsberger-

Ludwig. Nach einem Input der
SPÖ-Politikerin unter dem Titel
„Zukunftschancen für ein nach-
haltiges Gesundheitssystem“
haben die Besucher dieMöglich-
keit, ihre Fragen rund umdasGe-
sundheitssystem zu stellen. An-
meldung unter 0577262500.
Eintritt freiwillige Spenden.<

Staatssekretärin Ulrike Königsberger-Ludwig (SPÖ). Foto: BMASGPK/Pia Tepass

Großartige
Preise gewinnen!

1 iPhone 17
(im Wert von 949 Euro)
3 x Eurothermen-

Gutschein
(im Wert von je 100 Euro)

So einfach geht’s:

1. Verfügbarkeit der Glasfaser-Infrastruktur
an Ihrer Adresse unter bbooe.at prüfen,

2. direkt bestellen und den Vertriebscode „TIPS”
angeben.

3. Schon nehmen Sie von Februar
bis Ende Juli 2026 am
Gewinnspiel teil!

Weitere Infos unter
www.tips.at/breitband1

www.bbooe.at

JETZT GLASFASER-
INFRASTRUKTUR
BESTELLEN UND TOLLE
PREISE GEWINNEN!
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Teile der Netze
werden errichtet
mit der Unter-
stützung von:

www.bbooe.at
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HLW

„Wertvolle Form von
Freiheit gewonnen“
PERG. Die HLW Perg betei-
ligte sich an dem landesweiten
Handyexperiment, beidemdrei
Wochen lang bewusst auf die
Nutzung von Smartphones
verzichtet wurde.

Die Schüler und Lehrer hielten
ihre Erfahrungen und Erkennt-
nisse während dieser Zeit schrift-
lich fest. Ihre Eindrücke sind der-
zeit auf zwei Pinnwänden imEin-
gangsbereich der Schule ausge-
stellt und laden zum Nachdenken
ein. „Dieses Handyexperiment
hat mir eines ganz deutlich ge-
zeigt: Wenn wir den digitalen
Dauerlärm ausschalten, gewin-
nen wir eine wertvolle Form von
Freiheit zurück“, betont Profes-
sorin Martina Ebner. „Mein per-
sönliches Resümee fällt überaus

positiv aus.Besonders freutmich,
dass auch die Schüler dieses Ex-
periment so offen angenommen
haben und positiv darauf zurück-
blicken. Das Handyexperiment
bot eine wichtige Erinnerung
daran, dass echte Verbindung oft
dort entsteht, wo das Display
schwarz bleibt.“<

Die HLW Perg im Offline-Modus. Foto: HLW
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ENGAGEMENT

Beauftragte für Gleichbehandlung
beim Heer: „Wir sind Idealisten“
OÖ/SCHÄRDING/WELS. Marion
Ehrenleitner aus Enzenkirchen
ist die neue Gleichbehandlungs-
beauftragte des Bundesheeres in
Oberösterreich, Soldatin in der
Hessenkaserne Wels und eine
„Gerechtigkeitsfanatikerin“, wie
sie selbst sagt. Die gebürtige
Scharnsteinerin setzt sich zu-
sätzlich zu ihren dienstlichen
Aufgaben für die gerechte Be-
handlung von Frauen und Män-
nern im Heer ein.

Beauftragte für Gleichbehandlung
wählen ihr Amt nicht wegen Geld
oder Anerkennung. Sie sind frei-
willig imEinsatz, werden nicht be-
zahlt, stattdessen mitunter vor-
sichtig beäugt. „Wir sind große
Idealisten“, sagt Ehrenleitner. „Ich
mache es, weil ich keineUngleich-
behandlunghabenwill. Ichbineine
Gerechtigkeitsfanatikerin.“

Erste Soldatin im Amt
Seit Anfang des Jahres ist Ehren-
leitner die Gleichbehandlungsbe-
auftragte für ganz Oberösterreich
– und die erste Soldatin in diesem
Amt.Die55-Jährige rückte 1999 in
Wels ein und landete nach Statio-
nen in zwei anderen Kasernen, die
im Laufe der Zeit geschlossen
wurden, wieder an ihrem Aus-
gangsort.Dort istdieMutterzweier
Söhne in der Panzerwerkstätte als
Zugtruppkommandantin im Ein-
satz. „Meine Aufgabe ist es, den
Kommandanten, den Kader und
die Rekruten zu unterstützen.“
Für die Karriere beim Bundesheer
entschied sich die Enzenkirchne-
rin unter anderem aus sportlichem
Interesse. Sie betrieb Langlauf-
Leistungssport und wollte ihre
körperliche Fitness beruflich nut-
zen. „Beim Heer wird man für
Sport bezahlt.“ Auch die vielen
Weiterbildungsmöglichkeiten, der
Zusammenhalt und der gesicherte
Arbeitsplatz sprachen Ehrenleit-

ner an. „Je größer die Krise, umso
sicherer ist hier der Arbeitsplatz.“

Die Arbeit der Beauftragten
Pro Bundesland gibt es einen
Gleichbehandlungsbeauftragten,
der für fünf Jahre bestellt wird. Ih-
nen sind die Frauenbeauftragten
der jeweiligen Kasernen unter-
stellt. Frauen – und auch Männer
– können sich an sie wenden, wenn
es Probleme gibt. Kann auf diese
Weise keine Lösung gefunden
werden, kommen die Gleichbe-
handlungsbeauftragten zum Ein-
satz.

Es kommt zu einem Gespräch auf
neutralem Boden. Sind die Be-
schwerden gerechtfertigt, können
die Folgen von einer Verwarnung

bis hin zu einem Disziplinarver-
fahren reichen. Die Arbeitsgruppe
für Gleichbehandlung berat-
schlagt zu dem Thema. Bei Bedarf
verweisen die Beauftragten auch
an die Heerespsychologie weiter.

Immer mehr
Männer im Einsatz
Früher waren nur Frauen Gleich-
behandlungsbeauftragte. Seit zwei
Jahren gibt es auch Männer im
Amt. „Ich habe auch einen Mann
als Stellvertreter. Das ist gut, denn
auch die Männer sollen eine An-
laufstelle bei uns haben.“
Mitunter brauchen die Funktionä-
re eine dicke Haut. Besprochen
werden etwa Unterschiede bei der
Ausbildung oder Beschwerden.
Vor allem sexuelle Belästigung ist
laut Ehrenleitner ein Thema, aber
auch Ungleichbehandlung. „Beim
Bundesheer gibt es eine großeZahl
an Mitarbeitern. Wir sind der
Durchschnitt der Gesellschaft – im
Positiven wie auch im Negati-
ven“, erklärt die Gleichbehand-
lungsbeauftragte.
„Die Situation war schon einmal
besser. Corona hat sie verschärft“,
berichtet Ehrenleitner. Missstände
werden ihr zufolge jetzt aber auch

vermehrt gemeldet. Als sie beim
Heer anfing, gab es erst wenige
Soldatinnen und noch keine Frau-
enbeauftragten. „Wir wurden am
AnfangwieAliens angesehen.Das
hat sich aber gebessert.“ Vor al-
lem seit mit Klaudia Tanner eine
Frau imBundesministerium für die
Landesverteidigung zuständig ist,
habe sich das Bewusstsein für
Gleichbehandlung erhöht. „Auch
wenn manche das nicht gerne se-
hen.“
Grundsätzlich seien Männer und
Frauen beim Bundesheer gleich-
gestellt, betont Ehrenleitner:
„Jeder Arbeitsplatz wird gleich
bezahlt und gleich behandelt.“
Alle Karrierewege seien für Sol-
datinnenebensozugänglichwiefür
Soldaten.

Empfehlungen für Frauen
In der Welser Kaserne befinden
sich aktuell sechs uniformierte
Soldatinnen. In ganz Österreich
gibt es zwischen 670 und 700 Sol-
datinnen.
Frauen, die sich für eine Karriere
beim Heer interessieren, emp-
fiehlt Ehrenleitner, den freiwilli-
gen Grundwehrdienst zu absolvie-
ren. „Hier können sie sich alles an-
schauen, müssen sich aber nicht
verpflichten und können jederzeit
wieder aufhören.“ Danach rät sie,
sich ein klares Ziel zu setzen.

Aufgabenlöser
Für die Zukunft wünscht sich Eh-
renleitner mehr Anerkennung für
die Arbeit der Frauen- und Gleich-
behandlungsbeauftragten: „Ich
möchte,dassunsdieLeutemehrals
Aufgabenlöser sehen.“ Betroffene
ermutigt sie, über ihre Probleme zu
sprechen. „Ungleichbehandlung
wird es immer geben. Ich möchte,
dass die Leute wissen, dass es uns
gibt und dass sie nicht alleine ge-
lassenwerden.Esgibt immer einen
Weg.“<

Marion Ehrenleitner engagiert sich leidenschaftlich für Gleichbehandlung. Foto: privat

Ich möchte, dass
die Leute wissen,
dass es uns gibt

und dass sie nicht
alleine gelassen
werden. Es gibt

immer einen Weg.

MARION EHRENLEITNER
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Wie rebellisch ist
Oberösterreich?

Vom Bauernkrieg bis zum landesweiten
Aufstand gegen die Zerschlagung der
voestalpine:Wir blicken auf die Rebellen im
Land und fragen, warum sich die Menschen
in Oberösterreich nicht alles gefallen lassen.

Jetzt
lesen!

nachrichten.at/wielebtoö
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KUNST TRIFFT GENUSS BEIM PANKRAZHOFER

Von der Leidenschaft des Erschaffens
TRAGWEIN. Die Künstlerin
Claudia Salvée und der Künst-
ler Martin Molda kommen am
Freitag,17.April, um18.30Uhr
mit ihren Werken zu einem
Dialog mit ausgewählten Pro-
dukten zum Pankrazhofer.

Bei dieser besonderen Begeg-
nung von Kunst und Genuss tref-
fen zwei Formen kreativen
Handwerks aufeinander. Die
Werke von Claudia Salvée, fe-
minine Betrachtungsweisen, und
Martin Molda, abstrakte, groß-
formatige Kompositionen, treten
in einen lebendigen Austausch
mit ausgewähltenProduktenvom
Pankrazhofer. Bei der ge-
schmackvollen Vernissage fin-
det auch die Erstpräsentation des
neuen Apfelweins „Mühlviertel
Rosé“ statt. Obstweinsommelier
Norbert und Essigmacherin Eva

sprechen mit den Künstlern über
ihre Schaffensgeschichten und
denkreativenProzesshinter ihren
Arbeiten. Dabei werden einzelne
Kunstwerke jenen Apfelweinen
zugeordnet, die in Charakter,
Ausdruck oder Entstehung über-

raschende Parallelen aufweisen.
So entsteht ein spannender Aus-
tausch über Inspiration, Hand-
werk und die Leidenschaft des
Erschaffens. Begleitet wird der
Abend vom Jazzpianisten Gün-
ter Wagner.

Norbert Eder vom Pankrazhofer (l.) mit dem neuen „Mühlviertel Rosé“ und die Künstler Martin Molda und Claudia Salveé
laden zu einer genussvollen Vernissage ein. Foto: Pankrazhofer

Die Ausstellung beim
Pankrazhofer, Lugendorf 7,
4284 Tragwein, ist bis zum 31. Juli
von Montag bis Samstag
von 8 bis 12 Uhr und
jeden Freitag auch von
14 bis 18 Uhr zu besichtigen.

DONAUREGION OBERÖSTERREICH

Saisonstart zu Wasser und an Land
Während geopolitische Verwer-
fungen die Welt in Atem halten
und Fernreisen oft mit Unsi-
cherheiten verbunden sind, be-
sinnen sich viele auf die Schät-
ze vor der eigenen Haustür.

Mit April nahmen zahlreiche
Fähren entlang der Donau wie-
der ihren regulären Betrieb auf
und sorgen für noch mehr Mög-
lichkeiten, die Donauregion aus
einer ganz anderen Perspektive
zu entdecken.
Die Donaufähren zwischen Pas-
sau und Grein – insgesamt rund
elf Quer- und Längsfähren – sind
ein zentrales Angebot für den
Tourismus in der Donauregion
und gehen weit über rein funk-
tionale Fahrten hinaus. Mit ihrer
langen Tradition ermöglichen sie
eine ideale Erkundung beider
Donauufer und dank häufiger

Überfahrten ist ein flexibles Hin-
und Herwechseln zwischen
Nord- und Südufer möglich.

Rasten und genießen
Fahrräder können natürlich mit-
genommen werden, sodass Rad-
fahrer und Wanderer die müden
Beine ausruhen und einen echten
Erfrischungskick während der
Fahrt genießen können. Eine
Fährfahrt ist ein besonderes Er-
lebnis, das Gäste sich nicht ent-
gehen lassen sollten: www.
donauregion.at/faehren.

Ausflugsziele: Wald und
Natur entdecken
Ende März öffneten auch zwei
der beliebtesten Ausflugsziele
derRegionwieder ihreTüren: die
neue WaldEntdeckerWelt in
Kopfing sowie der IKUNA Na-
turerlebnispark in Natternbach.

Baumkronenweg neu
Die neue WaldEntdeckerWelt
macht den Wald in all seinen Fa-
cetten erlebbar und entwickelt
sich vom bekannten Ausflugs-
ziel Baumkronenweg weiter zu
einer ganzheitlichen Natur-, Er-
lebnis- und Bildungswelt. Neue
Wissens- und Erlebnisstationen
erweitern das Angebot und er-
öffnen spannende Zugänge zum
Lebensraum Wald, während der

Baumkronenweg weiterhin das
Herzstück bleibt.

Ikuna in Natternbach
Auf über 200.000 Quadratme-
tern erwarten Familien mehr als
90 Spielstationen. Zu den High-
lights zählen lebensgroße Dino-
saurier, die Triple-Tubing-Bahn,
der fantasievolle Zirkus „Elfen-
wald“ sowie die Piratenwelt mit
Kletterschiff.<

Uferwechsel mit der Donaufähre Foto: WGD Donau Oberösterreich Tourismus GmbH/ Studio Draussen
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Lagerhaus Pregarten-Gallneukirchen, Zentrale: Betriebsstraße 20, 4224 Wartberg/Aist, o� ice@lkg.at, +43 7236 64 0 64, lagerhaus.at

Gartenmöbel & Beschattung

Stau, Stornierung und Flugausfall? Nicht bei uns! Lass deinen Gartentraum wahr werden! 
Alles, was du für einen entspannten „Urlaub auf Terrassien“ benötigst, findest du bei Lagerhaus
direkt in deiner Nähe. Warum auch in die Ferne schweifen, wenn das Paradies so nah ist?

Rasenmäher & -Roboter Pooltechnik & -Chemie

Fenster & Insektenschutz Gartenbausto� eReinigung & Gartentechnik

Griller, Feuerschalen & Zubehör

Sport- & Spielzeug

Pflanzen, Rasen & Pflege

Gartentraum
statt 

Reisestress:
Investiere in 

Lebensqualität

Urlaub daheim
       Alles was dein Zuhause schöner macht

erhältlich bei Lagerhaus
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BROSCHÜRE

Holz: regional, genial
MÜHLVIERTLERALM. „MitHolz
Zukunft bauen“ ist der Titel der
Holzbaubroschüre, die im Rah-
men des LEADER-Projekts
„Holz: regional & genial“ reali-
siert wurde. Diese zeigt anhand
von 35 Best-Practice-Beispielen
eindrucksvoll die Innovations-
kraft und Vielfalt moderner
Holzbauprojekte und liefert um-
fassende Informationen zu den
Themen Wald, Holzbaukultur,
Bildung und nachhaltiges Bauen.
„Die Broschüre soll das Be-
wusstsein für unseren Rohstoff

Holz stärken und dessen vielfäl-
tiges Potenzial in den Vorder-
grund rücken“, so LEADER-
Managerin Renate Fürst. „Holz-
bau ist weit mehr als ein Baustoff
– er steht für eine zukunftsorien-
tierte Haltung, die ökologische
Verantwortung, regionale Wert-
schöpfung und architektonische
Qualität vereint.“ Das Druck-
werk kann beim Verband Mühl-
viertler Alm angefordert werden
und steht auf der Homepage
www.muehlviertleralm.at zum
Download zur Verfügung.<

HOLZBAUSYMPOSIUM

Nachhaltiges Bauen
für unsere Zukunft
MÜHLVIERTLER ALM. Wie
kannHolz als regionaler, nach-
haltiger Baustoff entscheidend
zur Bewältigung aktueller
Herausforderungen beitragen?
Diese Frage stand im Zentrum
des Holzbausymposiums der
Mühlviertler Alm in Weiters-
felden.

Vertreter aus Politik, Wirtschaft,
Architektur, Bildung sowie
Land- und Forstwirtschaft waren
der Einladung zum Symposium
gefolgt. Das Impulsreferat kam
von Matthias Ammann, Begrün-
der der Vorarlberger Holzbau-
kunst. Er betonte die besondere
Bedeutung von Holz als Bau-
stoff der Zukunft: „Bauen mit
Holz ist Bauen mit der Natur.“
Holz sei ein ständig nachwach-
sender Rohstoff, klimaverträgli-
cher als andere Baustoffe und zu-
gleich lebendig sowie emotional
spürbar.

Zusammenspiel führt zum
Erfolg
Ammann definierte auch klar,
wer den Holzbau trägt: Archi-
tekten, Holzbau-Meister sowie
Bauherren. Erst im Zusammen-
spiel dieser drei Gruppen könne
erfolgreiche Baukultur entste-
hen. Die zentrale Erfolgsformel
laute: Architektur, Handwerk
und Technologie, Ökologie so-
wie Regionalität.
Anhand des Vorarlberger Mo-
dells wurden zehn wesentliche

Erfolgsfaktoren vorgestellt. Da-
zu zählen unter anderem starke
Netzwerke, kontinuierliche Öf-
fentlichkeitsarbeit, die gezielte
Förderung junger Architektur,
Fachkräfteprogramme sowie die
enge Zusammenarbeit unter-
schiedlicher Disziplinen. Ebenso
entscheidend seien langfristiges
Engagement und Beharrlichkeit
im Dialog mit Politik und Ver-
waltung. In zwei Diskussions-
runden wurden zentrale Zu-
kunftsthemen vertieft. Im Be-
reich Bildung und Fachkräfte
wurde deutlich, dass die Begeis-
terung für denHolzbau bereits im
Kindesalter beginnen müsse –
etwa durch praktische Erfahrun-
gen im Werkunterricht oder
durch Einblicke in Baustellen.

VomWald zum Bauwerk
Die zweite Diskussionsrunde
widmete sich der Wertschöp-
fungskette „vomWald zum Bau-
werk“. Holz wurde dabei als
Schlüssel zur regionalen Unab-
hängigkeit hervorgehoben. Als
heimischer Rohstoff könne es
nicht nur zur CO2-Speicherung
beitragen, sondern auch regiona-
le Wirtschaftskreisläufe stärken.
Die Voraussetzungen mit einer
aktiven und nachhaltigen Wald-
bewirtschaftung sind in der Re-
gion jedenfalls gegeben.
EinweitererProgrammpunktwar
die Präsentation der neuen Holz-
baubroschüre (siehe Info im
nebenstehenden Artikel).<

Präsentation der Holzbaubroschüre durch Obmann Hans Holzmann und Ge-
schäftsführerin Renate Fürst (beide verband Mühlviertler Alm), Elisabeth Schmidt
(Energiebezirk Freistadt) und Matthias Ammann (v. l.) Foto: Verband Mühlviertler Alm
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mehr Rätsel auf tips.at/spiele

Frischer Wind fürs Zuhause!
Keller räumen, Kästen ordnen – und mit Tips 
verkaufen! Schalte eine Anzeige – die zweite 
gibt’s gratis!
Also: aussortieren, inserieren, profitieren!

Aktion gültig nur für private Kleinanzeigen bis 30. April 2026.

Jetzt profitieren:

Bestellmöglichkeiten 
für Tips-Wortanzeigen:

Online: tips.at/anzeigen
E-Mail: tips-perg@tips.at
Per Post: Tips Zeitungs GmbH & Co KG 
 Promenade 23, 4010 Linz

Info-Telefon: +43 7262 54000
 (keine telefonische Annahme!)
Annahmeschluss:  Freitag, 8.30 Uhr

Bestellung per Post und e-Mail: 
Name, Anschrift, gewünschter Text (max. 20 Wörter), 
die Bezirksausgabe(n) und evtl. Besonderheiten (Fettdruck, 
Anzeige mit Foto, Chiffre-Anzeige, Fotoglückwunsch) anführen. 
Geldbetrag beilegen oder IBAN für Bankeinzug anführen.

Private Kleinanzeige: 
einmalige Verkäufe (z.B. KFZ, Kinderartikel, Möbel),  
Preise verstehen sich pro Ausgabe und Woche
Normaldruck: € 7,-, Fettdruck € 14,-, Foto + Text € 21,-, 
Chiffre-Gebühr: zusätzlich € 14,- (einmalig pro Auftrag)

Gewerbliche Kleinanzeige:
für Firmen und bei laufenden Einkünften, Rechnung wird  
zugeschickt pro Wort € 1,49, pro Wort im Fettdruck: € 2,98

Fotoglückwunsch:
im Format 64 x 40 mm pro Ausgabe € 29,-

IMPRESSUM

REDAKTION PERG
Dirnbergerstraße 1, 4320 Perg
Tel.: +43 7262 54000
E-Mail: tips-perg@tips.at
Geöffnet: tips.at/kontakt oder  
 nach tel. Vereinbarung

Redaktion: 
Mag. Claudia Greindl
Mag. Michaela Maurer
Jennifer Wiesmüller

Kundenberatung: 
Linda Froschauer
Nikolaus Gattringer-Ebner 

Producing (Grafik): 
Julia Brandstätter
Barbara Wagner

Auflage Perg: 22.140

Mitglied im
VRM, 7,5 Mio. 

ges. Auflage

Medieninhaber: 
Tips Zeitungs GmbH & Co KG, 
Promenade 23, 4010 Linz, +43 
732 7895

Herausgeber:
Ing. Rudolf Andreas Cuturi, 
MAS, MIM

Stellvertretung Herausgeber:
Lorenz Cuturi, M.A. HSG

Erscheinungsweise: 
wöchentlich, Postamt 4010 Linz

Geschäftsführer:  
Moritz Walcherberger,  
Lorenz Cuturi, M.A. HSG

Chefredakteurin:  
Alexandra Mittermayr, MBA

Verkaufsleitung: 
Raimund Scholz

Leitung Marketing und  
Key Account Management: 
Maria Hoflehner, BSc

Leitung Producing/Grafik: 
Robert Ebersmüller

Leitung Sekretariate: 
Edith Grafeneder

Druck:  
OÖN Druckzentrum  
GmbH & Co KG

Eine Verwertung der urheberrechtlich 
geschützten Zeitung und aller in ihr 
enthaltenen Beiträge, Abbildungen und 
Einschaltungen, insbesondere durch Ver-
vielfältigung oder Verbreitung, ist ohne 
vorherige schriftliche Zustimmung des 
Verlages unzulässig und strafbar, soweit 
sich aus dem Urheberrechtsgesetz nichts 
anderes ergibt. Insbesondere ist eine 
Einspeicherung oder Verarbeitung der 
auch in elektronischer Form vertriebenen 
Zeitung in Datenbanksystemen ohne 
Zustimmung des Verlages unzulässig.

Hinweis: Im Sinne einer verbesserten 
Lesbarkeit wird auf die geschlechter-
spezifische Formulierung verzichtet. 
Selbstverständlich sind Frauen und 
Männer gleichermaßen angesprochen.

Inhalte können teilweise mit Unterstüt-
zung von Künstlicher Intelligenz (KI) 
erstellt und bearbeitet worden sein.

Die Offenlegung gemäß § 25 
Mediengesetz ist unter 
www.tips.at/seiten/4-impressum 
ständig abrufbar.

Gesamte Auflage  
der 15 Tips-Ausgaben:  
497.378

Korrekturlesen ihrer Texte
(Bücher, Essays und ähnliches)
auf Rechtschreibung,
Grammatik und Logikfehler.
Ab € 200,-- je nach Umfang.
 0650 5801532

Poolroboter Zodiac Vortex
OV 3505, für Boden und Wän-
de, super Zustand, selten be-
nutzt. VP: € 250,-  0664-
4010467

Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273

Unternehmer mit Villa
und Garten sucht Unterstüt-
zung - langfristige kostenlose
Wohnung vorhanden, freie Zei-
teinteilung sowie gute Ver-
dienstmöglichkeit
 0677 64350441

Nette Omi gesucht! Unter-
stützung für Zwillinge - 10 Jah-
re, als auch im Haus und Gar-
ten. Freie Zeiteinteilung, guter
Nebenverdienst und derglei-
chen. 0664 9871616

Unterhaltsreinigung für
Ihren Betrieb!
Professionelle Reinigung von
Büros, Arztpraxen, Geschäfts-
räume, Werkstätten sowie Ver-
kaufs- und Lagerräume. Wir
machen Ihnen ein tolles Ange-
bot!   0664 1447273

Christina 77 J., reitet gern,
liebt Ausflüge und Wellnessen,
Familienmensch. Sucht tier-
freundlichen Partner mit Herz.
 0664 3246688
www.sunshine-partner.at

Christina 58 J. hübsch, ro-
mantisch. Du vermisst schon
lange Liebe? Du fühlst Dich ein-
sam? Dir fehlt jemand zum La-
chen, Reden, Kuscheln, Küs-
sen. Du möchtest wieder glück-
lich sein? Agentur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.
Mag. Ludwig 64 J.,  gelas-
sen, belesen, mit Augenzwin-
kern. Schätzt Gespräche, Kuli-
narik und Zweisamkeit als leise
Stärke.
 0670 1859559, www.top-
seniorenvermittlung.at

WITWE, 74 J. Ich bin eine ein-
fache Frau, nicht ortsgebun-
den, die gerne kocht, nur diese
große Einsamkeit ertrage ich
nicht mehr. Du kannst gerne
bis ca. 85 J. sein.
Agentur Jet Set,
  0676 6238430 auch
SA. u. SO.

Absolut Pflasterarbeiten
Sanierungen 0660/7199632

ALLE ART
PFLASTERUNGEN
GRANITMAUERN
0660-5295218

Edelstahlfass für Most, 50 l,
4 Stk. verfügbar, Top-Zustand,
Abholung in Naarn (Bez. Perg),
VP: € 85,-  0664-8157716

FRÜHLINGSAKTION
Fenster und Türen zum Super-
preis PETER KRAML Neubau-
erstraße 24, 4050 Traun
  0676-7678888

GARTENBAU
PFLASTERBAU
SANIERUNG
NATURSTEINMAUERN
0660/2941111
Mähe Ihren Rasen, schneide
Hecken und Sträucher, Schnitt-
abfälle entsorgen.
 0664 9752664

MINIBAGGERUNGEN
PFLASTERUNGEN
0660 9269384

Pers. Assistentin (im Rah-
men der pers. Assistenz) für Ar-
beit rund ums Haus gesucht.
Bei Interesse: blauerose0408@
gmail.com

Pflasterungen aller Art
0660-9501491

Professionelle Grundreini-
gung aller Oberflächen für Ter-
rasse, Wintergarten und in Aus-
stellungshallen, Büros, Werk-
stätten, Garagen und Keller so-
wohl für gewerblich als auch
privat. Ich mache Ihnen gerne
ein Angebot nach Besichti-
gung.   0664 1447273

Rigipser, Maler, Bodenleger.
 0676 5403065

Suche regelmäßige Hilfe im
Garten im Raum Saxen.
 0664 5991060

1A Alle Übersiedlungen
  0650 2015105
Bestpreis, Profihandwerker,
Räumungen, Transporte

Zille von Witti (Privatver-
kauf), 7m, Bj. 2020, inkl. Ab-
deckplane um € 1.900,-(Anti-
foulinganstrich Frühjahr '25),
mit oder ohne neuwertigen
Honda Außenborder,  40
PS, Bj. 2023 (nur 15 Betriebs-
stunden) um € 4.900,- (ohne
Trailer. Besichtigung Halle Zen-
trum Wels (WInterquartier), In-
fos:  0676-9014452 Boots-
service Patrick Furthner

Ford Kuga Trend 1,5 SUV, EZ
05/2018, 120 PS (88 kW),
64.843 km, Benzin, 8-fach be-
reift mit orig. Alufelgen, service-
gepflegt  0650 9951072

Honda CRV 1.6i-DTEC Livesty-
le, 4 WD Aut., VP € 17.500,-,
viele Extras, ab sofort abzuge-
ben,  0676 3171157
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Stellenangebote

Kleinanzeige aufgeben?
Jetzt auch ONLINE: tips.at/anzeigen

»Ich buche Werbung in 
österreichischen Medien, weil 
österreichische Medien leistungs-
stark und vertrauenswürdig sind
und uns einfach am Herzen 
liegen.«

Thomas Saliger,
XXXLutz Marketingleiter

Eine Initiative der österreichischen Medien für mehr Wertschöpfung, Transparenz und Wirkung.

www.die-österreichischen-medien.at Unterstützt durch

Ihr Tips-Verkaufsberater 
informiert Sie gerne über 
die Neukundenaktion.

www.tips.at/kontakt

Erstmals bei 
Tips werben 
und  doppelt 
profitiern!

DICHSUCHEN DICH
WIR 

Medienberater (Außendienst)  
Ausgabe Perg, 40 Std./Woche (m/w/d)

Bewerbung:
Bitte senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen an David Stöttner, 
bewerbung@tips.at. Für Rückfragen stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mindestjahresbruttogehalt auf Vollzeitbasis € 35.392,56 zzgl. guter Verprovisionierung der erreichten  
Umsätze; branchenübliche Überzahlung je nach Erfahrung und Qualifikation möglich.

Ihre Aufgaben:
• Beratung von Kunden im Hinblick auf Anzeigenplatzierungen und Werbe-

möglichkeiten in unserer Wochenzeitung
• Akquise von Neukunden im AD und Betreuung des bestehenden Kundenstamms
• Analyse der Kundenbedürfnisse und Entwicklung maßgeschn. Werbelösungen
• Enge Zusammenarbeit mit dem Verkaufsinnendienst und anderen Abteilun-

gen zur optimalen Umsetzung von Kundenwünschen
• Kontinuierliche Marktbeobachtung und Identifikation von Potenzialen zur 

Umsatzsteigerung

Ihr Profil:
• Erfahrung im Verkauf von Vorteil
• Freude am Umgang mit Kunden
• Überzeugungskraft und Verhandlungsgeschick
• Selbstständige, ergebnisorientierte Arbeitsweise
• Teamfähigkeit und Engagement

Was wir bieten:
• Spannende Aufgabe in einem regionalen Medienunternehmen
• Möglichkeit zur beruflichen Weiterentwicklung in unserer Tips - Akademie
• Attraktives Gehaltspaket
• Angenehmes Arbeitsumfeld und motiviertes Team
• Attraktive Sozialleistungen
• Möglichkeit auf Homeoffice

Renommierter Perger Familienbetrieb sucht zur Verstärkung 
seines Teams

GWH-InstallateurIn
Wir bieten Ihnen:
• Krisensicherer Arbeitsplatz 
• Langfristige und abwechslungsreiche Tätigkeit 
• Überzahlung von KV je nach Qualifikation 

Ihr Profil:
• Abgeschlossene Lehre
• Zielstrebigkeit, Genauigkeit und zuvorkommender Umgang 

mit Menschen
• Teamfähig, zuverlässig und gewissenhaft
• Eigenständige Arbeitsweise 

Aufgabengebiet:  
• Das Aufgabengebiet ist breit gefächert und  

dadurch sehr abwechslungsreich

Lettner Friedrich GmbH
Effizienz- & Energieinstallateur
Linzerstr. 63,4320 Perg
Tel.: 07262-52521-0

Wir freuen uns auf Ihre schriftliche Bewerbung unter: 
office@lettner-energietechnik.at

100% 
zuverlässig.

100% Postverteilung – 
zuverlässige Verteilung im 

ganzen Streugebiet.

powered by Tips

in der Personalsuche

15 Jahre

Ab heute!
Kaufe Autos für Export.
0699-81816863

Altauto, Zahle €100,-
 0664-3357496

EU-FÜHRERSCHEIN
0676-3530304

Verkaufe Skoda Octavia
1,0 TSI Ambition Kombi BJ
2017 Preis: €12.999,-
127.000km  0664 3945410

Haus/Wohnung zu kaufen
gesucht!
AWZ Immo, Erbengemein-
schaft.at, 0664 8984000
Suche Sacherl/Hof/Haus (ab 1
ha arrondiert) in OÖ/NÖ zum
Kauf. Für alle Optionen offen.
 0664 4191347

Familie, drei Personen, sucht
Haus/Wohnung zur Miete im
Bezirk FR und PE, ländlich gele-
gen, mit Garten, Haustiere er-
laubt.  0664 4191347

Solide Frau, 63 J., naturverbun-
den, sucht Haus zur Dauer-
miete in ruhiger Lage im Be-
zirk L, LL, UU, Perg, bis ca.
€ 800,-, rosigut@aon.at

2. Standbein: Werden Sie
Immobilienverkäufer! Gerne
50+/Quereinsteiger, m/w/d!
AWZ.Immo, 0664 8697630

Suche dringend persönliche
Assistentin für überwiegend
Gartenarbeit, Stundenlohn ca.
€ 25,- + Benzin. Bei Interesse:
blauerose0408@gmail.com
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live in
concert

30. JULI 2026
DOMPLATZ LINZ
Einlass: 19:00 Uhr
Tickets unter www.oeticket.com und www.ticketwall.at erhältlich

FEAT.

präsentiert von



Anzeige24 Sport

ASKÖ GLAS WIESBAUER

Damen waren
unaufhaltsam
MAUTHAUSEN. Das Bundesli-
ga-Team der Askö Glas Wies-
bauer Mauthausen beendet die
Saison auf dem siebten Tabel-
lenrang, während auch die in
diesem Jahr neu gegründete
Damenmannschaft die Saison
triumphal abschließen konnte.

In der letzten Bundesliga-Runde
war der schon feststehende
Meister aus Wiener Neudorf in
Mauthausen zu Gast. Es entwi-
ckelte sich ein Spiel auf Augen-
höhe. Am Ende setzte sich der
Favorit aus Wiener Neudorf mit
4:2 durch. DieASKÖGlasWies-
bauer Mauthausen beendet die
diesjährige Saison damit auf dem
siebten Tabellenplatz.

Ohne Punkteverlust
Sensationelles gibt es von der
heuer neu gegründeten Damen-
mannschaft zu berichten: Ohne
Punkteverlust marschierte sie
durch die höchste oberösterrei-
chische Liga, auch das letzte
Spiel gegen Kremsmünster, das
am kommenden Wochenende
stattgefunden hätte, geht kampf-
los an dieMauthausenerinnen, da
der Tabellenzweite an diesem
Tag keine Mannschaft stellen
kann. Laura Machatschek (31:0
Siege), Evelyn Stöttinger (11:0
Siege), Sandra Zittmayr (23:2
Siege) und Youngster Miriam
Kranzer (19:12Siege)wareneine
Klasse für sich. Nun gehen sie ihr
Projekt „zweite Bundesliga“ an
und freuen sich auf diese Her-
ausforderung.<

Fixiert auf den Tischtennisball.
Foto: Christa Kranzer

YOUNGSTERS

Erfolgsserie bei den
Mühlviertel Volleys
PERG. Der Nachwuchs der
Mühlviertel Volleys ist auf Er-
folgskurs. In den vergangenen
Monaten konnten zahlreiche
Triumphe verbucht werden.

Das U20-Mädchenteam der
Mühlviertel Volleys krönte sich
zum Landesmeister und erreich-
te anschließend bei den Öster-
reichischen Meisterschaften den
dritten Platz. Auch die U18-
Mannschaft zeigte groß auf und
sicherte sich den Vizelandes-
meistertitel. Dieser Erfolg be-
rechtigt das Team zur Teilnahme
an der Qualifikation für die Ös-
terreichischen Meisterschaften,
die am2. und 3.Mai inTirol statt-
finden werden.
Nicht weniger erfolgreich prä-
sentierten sich die U16-Spiele-
rinnen: Ohne einen einzigen
Satzverlust über die gesamten
Spiele der Saison hinweg sicher-
ten sie sich souverän den Lan-
desmeistertitel. Damit ist ihre
Teilnahme an den Österreichi-
schen Meisterschaften in Salz-
burg bereits fixiert.
Zusätzlich sei auch die Leistung
der Mädchen in der Schülerliga
besonders hervorzuheben. Bei
den Landesmeisterschaften der
Sparkasse-Schülerliga fanden
sich in allen Teams auf den Plät-

zen eins bis vier Leistungsträge-
rinnen der Mühlviertel-Volley-
Youngsters.
EinenweiterenErfolgfeierteman
beim Bundesnachwuchsbewerb
2026 in Steinbrunn: Das Team
aus Oberösterreich erreichte mit
fünf Spielerinnen der Mühlvier-
tel Volleys im Kader den dritten
Platz und sicherte sich damit die
Bronzemedaille.
Ein „Überraschungserfolg“, wie
Co-Trainerin Judith Zaller es be-
zeichnet, gelang zudem bei den
ASKÖ-Landesmeisterschaften:
Das Nachwuchsteam der Mühl-
viertel Volleys sicherte sich dort
den Turniersieg. Damit ist die
Teilnahme an den ASKÖ-Bun-
desmeisterschaften fixiert.

„Enormer Trainingsfleiß und
Leidenschaft“
„Der enorme Trainingsfleiß und
die Leidenschaft, mit der die Ju-
gendlichen ihren Sport ausüben
sind besonders hervorzuheben“,
betont Headcoach Gerhard Ba-
der. „Ebenso entscheidend für
diese Erfolge ist der große Ein-
satz des gesamten Umfelds – von
den Eltern über die Vereinsfüh-
rung bis hin zum Trainer- und
Betreuerstab.“

Auch die Jungs sind fleißig
am Ball
Auch der männliche Nachwuchs
derMühlviertel Volleys kann auf
eine äußerst erfolgreiche Saison
zurückblicken: Das U20-Team
holte sich den Landesmeisterti-
tel und erreichte bei den Öster-
reichischen Meisterschaften den
zweiten Platz. Die U18-Spielge-
meinschaft mit den Kremstal-
volleys wurde Vizelandesmeis-
ter. Besonders erfreulich verlief
auch die Saison für die U16-
Spielgemeinschaft mit den
Steelvolleys, die den Landes-
meistertitel erringen konnte und
zusätzlich den dritten Platz bei
der Landesmeisterschaft beleg-
te, was zur Teilnahme an den Ös-
terreichischen Meisterschaften
berechtigt.<

Die Mühlviertel Volleys haben eine stolze Fangemeinschaft. Fotos: Judith Zaller

Auch die Jungs holen sich einen Erfolg nach dem anderen.
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TESTFAHRT

Polestar 4: Blick nicht zurück
Einst sportlicher Ableger von
Volvo, ist Polestar unter den ed-
len E-Autos längstens eine fixe
Größe. Ob zu Recht, das haben
sich die Testfahrer von Fahr-
freude im Polestar 4 angesehen.

Ein Punkt gleich zu Beginn – der
Polestar 4 hat keine Heckscheibe
und nein, es wird damit nicht jede
Rückwärtsfahrt zu einem adrena-
lingeladenen Abenteuer. Den
Blick nach hinten übernimmt eine
Kamera, die ihre Eindrücke im di-
gitalen Innenspiegel darbietet.
Das sieht weitaus natürlicher aus
als es klingt. Ob man sich zu die-
ser Lösung aus Kostengründen
entschieden hat oder man einfach
nur auf der Suche nach einem Al-
leinstellungsmerkmal war, wis-
sen die Testfahrer nicht. Für Letz-
teres wäre es jedenfalls nicht not-
wendig gewesen – einen Polestar
4wirdmanauch soniemalsniemit
einem anderen Modell verwech-
seln.
Das SUV-Coupé ist ein echter
Hingucker, es wirkt gedrungen,
dynamisch und elegant zu gleich,
mit einzigartiger LED-Lichtsi-
gnatur als leuchtendes High-

light. Da ist sogar die eher fade
weiße „Snow“-Metallic macht-
los.EinPolestar4sieht immergut
aus. Punkt.
Passt dann aber eh der Charakter
auch? Ja klar. Die Schweden ver-
stehen sich seit jeher als Verfechter
der Nachhaltigkeit, chinesische
Besitzer hin oder her. Eifriger Ein-
satz recycelter PET-Flaschen, bio-
basiertes Micro Tech und tier-
schutzgerechtes Nappaleder sind
nur einige derMaßnahmen, umden
CO2-Ausstoß spürbar zu reduzie-
ren. IndemKontextpasstdannauch
das Testmodell ganz gut, seines
Zeichens ein ressourcenschonen-
der Long Range Single Motor.

Kraft trifft Reichweite
Zahlen dazu: 272 PS, 343 New-
tonmeter, bis zu 620 Kilometer
Reichweite. Kurzer Sidestep: Als
„Dual Motor“ leistet der 4er 544
PS, zwischen den Modellen wäre
genug Platz für eine dritte Varian-
te. Doch zurück zum Einstiegsmo-
dell, das sich redlich bemüht, so
souverän zu fahren wie es aus-
sieht. Das gelingt über weite Stre-
cken auch locker, im ganz norma-
len Alltag eigentlich eh immer.

Kräftig, aber nicht brachial be-
schleunigt der Polestar in 7,1, Se-
kunden von 0 auf 100 km/h. Etwas
zäher wird es nur in Regionen, wo
man eh nicht hin soll/darf/will.
Heißt im Umkehrschluss, dass die
WLTP-Reichweite in relativ greif-
bare Nähe rückt, mehr als 500 Ki-
lometer sind bei einsetzenden
Frühlingsgefühlen jederzeit mach-
bar.Geladenwirdmitmaximal200
kW,was imRahmen der 400-Volt-
Technik quasi dem technisch
machbaren entspricht. Beim
Wechselstrom gibt es die Mög-
lichkeit optional auf 22 kW auf-
zurüsten, mit ein Grund für das
„Plus“-Paket. Weitere Gründe:
14,7 Zoll Head-up-Display, Har-
man Kardon Premium Sound, Pi-
xel-LED, 3-Zonen-Klima.

Komfort trifft Technik
Damit wird das fein verarbeitete
und auf das Wesentliche redu-
zierte Interieur erst so richtig
stimmig. Auch hier hat man auf
gewohntes, nämlich Tasten, ver-
zichtet. Bis hin zum Handschuh-
fach will alles digital gesteuert
werden, was dank einer intuiti-
ven Menüstruktur zumindest

rasch verinnerlicht wird. Weni-
ger wäre hier mehr gewesen,
funktioniert bei den Motoren ja
auch. „Single Motor“ steht für
weniger Gewicht und Heckan-
trieb, was bei knapp über zwei
Tonnen Leichtfüßigkeit aufkom-
men lässt. Die auch beim Zahlen
nicht verloren gehen sollte. Der
Polestar 4 ist ab 59.990 Euro zu
haben, mehr Eigenständigkeit für
weniger Geld gibt es sonst nir-
gends.Mehrdazu aufwww.tips.at
und auf www.fahrfreude.cc.<

Polestar 4 LR Single Motor

Motor: 94 kWh Akku (Netto)
Spitzenleistung: 272 PS
Max. Drehmoment: 343 Nm
Reichweite: ca. 520 km
Vmax: 200 km/h
0 auf 100 km/h: 7,1 Sek
Preis ab: 59.990 Euro

Der Polestar 4 LR Single Motor ist ab 59.990 Euro zu haben. Foto: www.fahrfreude.cc
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HUI STATT PFUI

Frühjahrsputz
SCHWERTBERG. Die Marktge-
meinde Schwertberg lädt alle
Vereine, Gruppen, Familien und
Einzelpersonen zur Flurreini-
gungsaktion „Hui statt Pfui“ ein.
Gemeinsam werden am Sams-
tag, 18. April, Straßenränder,
Wiesen, Bäche und öffentliche
Grünflächen von achtlos wegge-
worfenem Abfall befreit. Treff-
punkt ist um 9 Uhr beim Markt-
platz. Umweltausschuss-Ob-
mannAndreasKarlinger und sein
Team freuen sich auf zahlreiche
engagierte Teilnehmer. Alle Hel-
fer sind im Anschluss zu einem
Mittagessen eingeladen.<

Im Einsatz für die Umwelt. Foto: Gemeinde

LESUNG

Einblicke in das Leben
von Pfarrer Leonard
ST. GEORGEN/GUSEN. Auf
Einladung der Bewusstseinsre-
gion gastieren Pfarrer Leonard
Chinedu Ozougwu und die Bio-
grafin Gerlinde Riegler-Aspel-
mayr amDonnerstag, 23. April,
19.30 Uhr, im Haus der Erin-
nerung in St. Georgen an der
Gusen.Sie lesenaus ihremBuch
„Chinedu – Geführt von oben“.

Leonard Chinedu Ozougwu,
Pfarrer in Schwertberg, Wind-
haag und Rechberg, hat gemein-
sam mit Biografin Gerlinde
Riegler-Aspelmayr ein Buch
über sein Leben zwischen der
afrikanischen und der europäi-
schen Kultur geschrieben. Der
48-jährige Priester gilt als Brü-
ckenbauer und Botschafter eines
Miteinanders, das von gegensei-

tigem Respekt und Wertschät-
zung geprägt ist.
Im Anschluss an die Lesung ste-
hen Pfarrer Leonard und Gerlin-
de Riegler-Aspelmayr für Fra-
gen, Gespräche und Diskussio-
nen zur Verfügung.<

Leonard Chinedu Ozougwu Foto: privat

MATINEE

Ursula Leutgöb und
„Die Famosen Frauen“
GREIN. Mit poetischen Texten,
feinem Humor und viel musi-
kalischem Gespür gestal-
tet Ursula Leutgöb am Sonn-
tag, 26. April, 11 Uhr, eine Ma-
tinee inder Landesmusikschule
Grein. Gemeinsam mit ihrem
Ensemble „Die Famosen Frau-
en“ bringt sie einProgrammauf
die Bühne, das sich den großen
und kleinen Geschichten des
Lebens widmet.

Seit 2009 veröffentlicht Leutgöb
ihre Lieder und hat sich seither
eine eigene, unverwechselbare
Handschrift erarbeitet. Ihre Mu-
sik bewegt sich in der Tradition
klassischer Liedermacherkunst –
geprägt von Poesie,Witz und fei-
nen Zwischentönen. Dabei ge-

lingt es ihr, alltägliche Erlebnis-
se ebenso wie große Emotionen
in eindrucksvolle Klangbilder zu
verwandeln.
Unterstützt wird sie von einem
hochkarätigen Frauenensemble.
Für den rhythmischen Puls sorgt
unter anderem Maria Klebel, die
an der Landesmusikschule Grein

unterrichtet und mit vielseitigem
Instrumentarium das musikali-
sche Fundament mitgestaltet.
Gemeinsam bringen die Musike-
rinnen Geschichten auf die Büh-
ne, die berühren, zum Schmun-
zeln anregen und zum Nachden-
ken einladen.
Der Eintritt ist frei.<

Ursula Leutgöb und „Die Famosen Frauen“ gastieren in Grein. Foto: Leutgöb

POSTHOF

Die Tanztage starten
LINZ. Die PostDancingDays im
Posthof Linz bringen zum Auf-
takt am Montag, 27. April, 20
Uhr, das Urban Arts Ensemble
Ruhr gemeinsam mit dem ge-
fragten HipHop-Choreografen
RubberLegz nach Linz.

Der US-deutsche HipHop-Cho-
reograf RubberLegz alias Rauf
Yasit verbindet Straßenenergie
mit künstlerischer Präzision. Mit
dem Stück „Cracks“ kehrte Yasit,
der in Los Angeles lebt und arbei-
tet, nachDeutschland zurück. Ge-
meinsammit demUrban Arts En-
semble Ruhr begibt er sich auf
Spurensuche. Sie lassen die Risse
und Träume aus Kindertagen
wieder auferstehen, fragen nach
den Geschichten, die die Körper
der Tänzern geformt haben und
lassen Gegenwart und Vergan-
genheit in einem spannungsgela-
denen Dialog zwischen kindli-

chem Spiel und professionellem
Anspruch aufeinandertreffen.
Infos und Karten: posthof.at,
Ö-Ticket. Tips verlost 4 x 2 Frei-
karten.<

Urban Arts Ensemble Ruhr Foto: Oliver Look
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VEREINSKONZERT

„Blasmusik
imWandel“
ST. THOMAS AM BLASEN-
STEIN/PABNEUKIRCHEN. Der
Musikverein St. Thomas am
Blasenstein lädt am Samstag, 25.
April, 19.30 Uhr, in die Musik-
schule Pabneukirchen zum Ver-
einskonzert unter dem Titel
„Blasmusik im Wandel“. Unter
der musikalischen Leitung von
Andreas Leonhartsberger prä-
sentiert der Musikverein ge-
meinsam mit dem Jugendor-
chester „Soundhaufn“ (Leitung
Helene Lindtner) ein abwechs-
lungsreiches Programm. Eintritt
freiwillige Spenden.<

Die Musikanten laden zum Konzert.

BUCHPRÄSENTATION

Franz Kabelka mit
„Absolute Bettruhe“
ARBING. Der in Arbing und
Perg aufgewachsene Autor
Franz Kabelka gastiert auf
Einladung des Kulturforums
Arbing am Freitag, 24. April,
19 Uhr, im Pfarrsaal Arbing.
Er präsentiert sein neuestes
Werk „Absolute Bettruhe“.

In Franz Kabelkas Roman „Ab-
solute Bettruhe“ hat Krimiautor
Georg große Probleme: Seine
Frau hat ihn verlassen, sein bes-
ter Freund wechselt während der
Corona-PandemiedieSeiten,und
nach sieben Romanen ist er des
Krimischreibens müde. Bald
auch des Lebens, denn bei ihm
wird Blasenkrebs in fortge-
schrittenem Stadium diagnosti-
ziert. Soll er Suizid begehen, zum
Mörder werden oder doch noch

einen letzten Krimi verfassen –
den Krimi seines Lebens? Der
Eintritt ist frei.<

Franz Kabelka ist in Arbing und Perg
aufgewachsen. Foto: Franz Kabelka

CORO DANUBIO

Auf argentinischenWegen
ARBING/BAD KREUZEN. Der
Coro Danubio gastiert am
Samstag, 25. April, 19 Uhr, in
der Pfarrkirche Arbing und am
Sonntag, 26. April, 18 Uhr, in
der Pfarrkirche Bad Kreuzen.
Im Mittelpunkt der Abende
stehen die „Misa a Buenos Ai-
res“ von Martin Palmeri sowie
Kammermusik von Peter War-
lock und Astor Piazzolla.

Gitarrist Christian Hai-
mel präsentiert die auf populä-
ren Tanzformen basieren-
de Capriol Suite für Gitarre und
Streichquartett. Es entsteht ein
spannender musikalischer Dia-
log voller packender Rhythmen,
berührender Melodien und vir-
tuoser Klangakrobatik.
Nach Werken von Astor Piaz-
zolla bildet die Misatango des
argentinischen Komponisten

Martin Palmeri den finalen Hö-
hepunkt der Abende. Auf den
ersten Blick scheint der sinn-
lichste aller Tänze kaum in einen
kirchlichen Kontext zu passen.
Palmeri wagte es jedoch bereits
1996, den Tango mit dem latei-
nischen Messetext zu verbinden,
und lässt dessen charakteristi-
scheElementemeisterhaft in sein
Werk einfließen.
Begleitet von einem fein abge-

stimmten Kammermusikensem-
ble unter der musikalischen Lei-
tung von Thomas Schnabeler
klingt die kunstvolle „Misa a
Buenos Aires“ mit der Sopranis-
tin Eva-Maria Marschall.
Vorverkaufskarten sind auf den
beiden Gemeindeämtern in Ar-
bing und Bad Kreuzen um 19
Euro erhältlich. An der Abend-
kasse gibt es Eintrittskarten um
22 Euro.<

Der Coro Danubio gastiert in Arbing und Bad Kreuzen. Foto: Coro Danubio
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präsentiert vom Verein der Oberösterreicher in Wien

WIENER RATHAUS

präsentiert von

Infos und Tickets unter oberoesterreicherball.at, oeticket.com, eventjet.at
sowie in den OÖ Heimatwerk Filialen in Linz und Steyr und im Raiffeisen Ticketshop.
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KULTUR

Gemeinsamer Museumssonntag
BEZIRK PERG. Die Mitglieds-
museen des Museumsland Do-
nauland Strudengau laden am
Sonntag, 26. April, zum ge-
meinsamen Museumssonntag
ein. Der Tag bildet den offi-
ziellen Auftakt in die Mu-
seumssaison – auch wenn ei-
nige Häuser schon länger ge-
öffnet haben und andere erst
später regulär in den Saison-
betrieb starten.

Der Verein „Museumsland Do-
nauland Strudengau“ entstand im
Sommer 2000 aus einer Interes-
sengemeinschaft regionaler Mu-
seen. Ziel war und ist es, die the-
matische Vielfalt und histori-
sche Qualität der Museen im Do-
nauland und Strudengau sichtbar
zu machen und gemeinsam wei-
terzuentwickeln. Bereits zwei
Jahre nach der Vereinsgrün-
dung, im Jahr 2002, beteiligte
sich das Museumsland mit 14
Sonderausstellungen an der
oberösterreichischen Landes-
ausstellung unter dem Titel
„Feste feiern“ in Waldhausen.
Rund einhunderttausend Besu-
cher erlebten damals die ergän-
zenden Ausstellungen in den
Mitgliedsmuseen – dies sei ein
Beweis für das kulturelle Poten-
zial der Region und die erfolg-
reiche Zusammenarbeit. Zum
Museumssonntag am 26. April
präsentieren die Häuser vielfäl-
tige Sonderprogramme.

Mühlsteinmuseum
Steinbrecherhaus Perg
Das Mühlsteinmuseum Stein-
brecherhaus Perg öffnet von 10
bis 16 Uhr seine Türen und gibt
Einblicke in das harte Leben der
Mühlsteinhauer. Für Kinder gibt
es eine spannende Rätselrallye,
bei der auch selbst Mehl gemah-
len werden kann.

Großdöllnerhof Rechberg
Der Großdöllnerhof in Rechberg
lädt unter dem Titel „Saison-
eröffnung mit Köhlerfest“ ein.
Der Kohlemeiler kann ab 11 Uhr
besichtigtwerdenundwirdum13
Uhr entzündet. Es gibt Natur-
park-Aktivstationen und Köh-
lerschmankerl. Für musikalische
Umrahmung sorgt „Boarisch
aufgspüt“. Zudem wird Keramik
von Nikola Jakadofsky gezeigt.

Heimathaus-Stadtmuseum
Perg
Das Heimathaus-Stadtmuseum
Perg hat von 14 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Um 15 Uhr wird die Son-
derausstellung „Die Chronik als
Fundgrube“ eröffnet. Anlass ist
die Übergabe der Vereinschro-
nik der Stadtkapelle Perg an das
Heimathaus-Stadtmuseum. Die
Stadtkapelle Perg begleitet die
Eröffnung musikalisch.

Keltendorf Mitterkirchen
Auch das Keltendorf Mitterkir-
chen beteiligt sich mit Führun-

gen um 11 und 14 Uhr am Mu-
seumssonntag. Darüber hinaus
kann den ganzen Tag über selbst
getöpfert und Metallschmuck
hergestellt werden.

Heimathaus Naarn
ImHeimathaus Naarnwird zu je-
der vollen Stunde eine Führung
angeboten. Für Kinder gibt es
eine Rätselrallye mit kleinen Ge-
schenken. Für das leiblicheWohl
der Gäste ist mit Kaffee, Kuchen
und Getränken gesorgt.

Schloss Greinburg
DasSchlossGreinburgöffnetvon
10 bis 16 Uhr seine Tore zur
Selbstbesichtigung der histori-
schen Räume. Wer tiefer in die
Geschichte des Hauses und sei-
ner heutigen Besitzerfamilie
Sachsen-Coburg und Gotha ein-

tauchen möchte, kann um 13.30
Uhr an einer großen Schlossfüh-
rung teilnehmen.

Dominikanerkloster
Münzbach
Der Kulturverein Dominikaner-
kloster Münzbach beteiligt sich
mit einem Tag der offenen Tür.
Die Besucher können das Klos-
ter besichtigen und werden über
den aktuellen Stand des Nach-
nutzungsprojektes informiert.
Für Bewirtung ist gesorgt.

MuseumAltenburg
Auch der Kulturverein Wind-
haag-Altenburg beziehungswei-
se das Museum Altenburg ist mit
einer Familienwanderung dabei.
Auf einemkurzenRundwegwird
die Ortsgeschichte von Kindern
für Kinder erklärt – über QR-
Codes können spannende Infor-
mationen entlang des Weges ab-
gerufen werden.

RuineWindegg
Die Ruine Windegg ist ganzjäh-
rig frei zugänglich und kann auch
am Museumssonntag besichtigt
werden. Fototafeln und Be-
schreibungen vermitteln Wis-
senswertes über diesen ein-
drucksvollen historischen Ort.<

Feiern, genießen und Handwerk erleben am Großdöllnerhof. Foto: Großdöllnerhof

Die Schloss Greinburg ist ein beliebtes Ausflugsziel. Foto: HSCGMehlmahlen wie Früher. Foto: Steinbrecherhaus

Mehr Infos:
www.museumsland.at
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PFERDEFREUNDE

Tradition trifft Genuss beim
35. Saxner Georgiritt mit Mostkost
SAXEN. Bereits zum 35. Mal
findet am Sonntag, 19. April,
der traditionelle Saxner Geor-
giritt mit Mostkost statt. Die
Veranstaltung verbindet ge-
lebtes Brauchtum mit geselli-
gem Beisammensein und bäu-
erlicher Kulinarik.

Der 35. Georgiritt in Saxen be-
ginntum10Uhr, imAnschluss an
die Sonntagsmesse, die um 9Uhr
gefeiert wird. Die Reiter ziehen
gemeinsam durch das Ortszen-
trum von Saxen zur Hofaigner
Kapelle. Dort erwartet die Teil-
nehmer eine feierliche Andacht
mit anschließender Pferdeseg-
nung – einHöhepunkt für alle an-
wesenden Reiter und Besucher
gleichermaßen.

Frühschoppenmit Mostkost
Im Anschluss findet am Hof der
Familie Reindl/Lang ein gemüt-
licher Frühschoppen mit Most
und bäuerlicher Hausmannskost
statt. Die Musikkapelle Saxen
wird dabei für die passende mu-
sikalische Umrahmung und bes-
te Stimmung sorgen.

Programm für große und
kleine Gäste
Ein Schätzspiel mit attraktiven
Preisen bietet beim 35. Georgi-
ritt Spannung fürGroßundKlein.
Die jüngsten Besucher dürfen
sich zudem auf die Möglichkeit
zumPonyreitenfreuen.Um12.30
Uhr gibt es zur zusätzlichen
Unterhaltung ein Line-Dance-
Programm.< Der traditionelle Georgiritt in Saxen geht in die 35. Runde. Foto: Rudolf Dornik

ZEITBANK MÜHLVIERTLER ALM

Nachbarschaftshilfe,
weiter gedacht
ST.GEORGENAMWALDE.Unter
dem Motto „Miteinander – für-
einander: Nachbarschaftshilfe
weiter gedacht“ steht ein Vortrag
am Donnerstag, 16. April, um 20
Uhr im Gasthaus Sengstbratl. Jo-
hannes Brandl, Geschäftsführer
der SPES Zukunftsakademie
spricht über Wege zu einem gu-

ten Miteinander der Genenera-
tionen und stellt Fragenwie „Wer
kümmert sich imAlter ummich?“
oder „Der Staat ist doch für die
Versorgung im Alter zuständig?“
zur Diskussion. Der Vortrag fin-
det im Anschluss an die Voll-
versammlung der Zeitbank
Mühlviertler Alm statt.<

Wer kümmert sich im Alter um einen? Foto: New Africa/Adobe Stock

FITNESSSTUDIO

Offene Baustelle
PERG.HappyFit errichtet in Perg
gemeinsam mit Thoma Holz100
das weltweit erste Fitnessgebäu-
de aus reinem, leimfreiem Mas-
sivholz. Am Samstag, 18. April,
wird zu einem Tag der offenen
Baustelle geladen. Von 9 bis 17
Uhr haben die Besucher die
Möglichkeit zur freien Besich-

tigung.Um10,13und15Uhrgibt
es zudem geführte Touren. Die
Besucher erhalten beim Tag der
offenen Baustelle einen Ein-
blick,wasmit demRohstoffHolz
allesmöglich ist, undkönnen sich
eventuell auch Inspirationen für
ihr eigenes Zuhause holen. Der
Eintritt ist frei.<

im mariendom

Carmina Burana
Linz. Am 9. Mai (20 Uhr) erklingt 
Orffs Meisterwerk im Mariendom. 
Das Collegium Vocale Linz, ein 
Kinderchor, Klavier und Schlag-
werk bieten ein gewaltiges Klan-
gerlebnis für den guten Zweck: Der 
Erlös fließt in die Dom-Restau-
rierung. Ein magischer Abend in 
Österreichs größter Kirche! Infos: 

www.promariendom.at, Tickets: 
Öticket/Domcenter<� Anzeige

Carmina Burana am 9. Mai in LinzCarmina Burana am 9. Mai in Linz
Foto: Mariendom / Franz Wurzinger 
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LANGE NACHT

Wenn Bibliotheken zu
Sternstunden laden
BEZIRK PERG. Es ist wieder so
weit: Oberösterreichs Biblio-
theken öffnen am Freitag, 24.
April, ihre Türen und laden zur
Langen Nacht der BibliOÖthe-
ken. Auch aus dem Bezirk Perg
sind zehn Bibliotheken dabei.

Bibliotheken sind längstmehr als
Orte zum Ausleihen von Bü-
chern. Sie sind kulturelle Nah-
versorger, Treffpunkte und le-
bendige Bildungsräume mitten
im Ort. In den oberösterreichi-
schen Bibliotheken stehen ins-
gesamt rund zwei Millionen Me-
dien zur Verfügung – von Bü-
chern und Zeitschriften über
Brettspiele, Filme, Hörbücher
und Tonies bis hin zu E-Books.
Die Lange Nacht zeigt diese
Vielfalt besonders eindrucks-
voll: Unter dem Motto „Stern-
stunden“ erwartet die Besucher
ein buntes und fantasievolles
Programm.
Die Pfarrbücherei Bad Kreuzen
lädt zum Pyjama-Vorleseabend.
In Katsdorf findet ein interkul-
tureller Abend statt, während die
Stadt- und Schulbücherei Grein
eine Lesenacht mit Buchvorstel-
lung bietet. In Schwertberg dreht

sich wieder alles ums Vorlesen,
wenn die fünfte Lange Nacht der
BibliOÖtheken stattfindet. In
Mauthausen lädt man zu einer
Kuscheltier-Übernachtungspar-
ty und in Münzbach wird das Le-
setheater „Als der Mond die
Sterne ordnen wollte“ präsen-
tiert. Die Bibliotheken in Ried in
der Riedmark und Dimbach neh-
men mit einem Spieleabend an
der Langen Nacht der BibliOÖt-
heken teil. In St. Georgen am
Walde findet eine Veranstaltung
unterdemTitel „Wie’s früherwar
in St. Georgen am Walde“ statt.
Einen Märchenabend für Er-
wachsene gibt es in der Biblio-
thekWaldhausen.<

Mehr Infos zum Programm:
www.lvooe.bvoe.at

Bibliotheken erleben im Bezirk Perg.

Foto: BVÖ/Lukas Beck

Mühlviertler AlmKuppelcupDie FFMönchdorf lädt am Samstag, 18. April
zum siebten Mühlviertler Alm Kuppelcup in der Stockhalle in Mönchdorf ein. Be-
ginn ist um 14 Uhr. Auf die teilnehmenden Bewerbsgruppen wartete ein span-
nenderWettkampf, zu welchem auch Zuseher eingeladen sind. Imbisse und Bars
laden zum Verweilen ein, für Stimmung sorgt ein DJ. Foto: FF Mönchdorf

MEDIZINTECHNIK

CADS öffnet Türen
PERG. Die CADS GmbH lädt
am Freitag, 24. April, 17 bis 23
Uhr, im Rahmen der Langen
Nacht der Forschung dazu ein,
moderne Medizintechnik
hautnah zu erleben.

CADSzeigt bei derLangenNacht
der Forschung im Technologie-
zentrum Perg, wie aus Software
konkrete Verbesserungen für Pa-
tienten entstehen. Das Unterneh-
men entwickelt Lösungen, die
Operationen weltweit präziser
und sicherer machen. An inter-
aktiven Mitmach-Stationen kön-
nen Besucher selbst erleben, wie
KünstlicheIntelligenzbeiderOP-
Planung unterstützt und wie aus
3D-Visualisierungen echte me-
dizinische Anwendungen entste-
hen. „Wir sind überzeugt, dass
Technologie dann am stärksten
ist, wenn sie denMenschen dient.
Deshalb wollen wir bei der Lan-

gen Nacht der Forschung zeigen,
wie unsere Arbeit ganz konkret
dazu beiträgt, Leben zu verbes-
sern“, erklärt Geschäftsführer
Wolfgang Höller. „Gleichzeitig
sind wir stolz darauf, was hier in
Perg entsteht und möchten gera-
de Familien und jungen Men-
schen vermitteln, wie spannend
und sinnstiftend Jobs in der Me-
dizintechnik sein können“, er-
gänzt Geschäftsführer Mario
Moser. Neben CADS präsentie-
ren bei der LangenNacht der For-
schung auch weitere Unterneh-
men im Technologiezentrum
Perg ihre Innovationen.<

Medizintechnik erleben. Foto: CADS

ABZ HAGENBERG

Schule: Mühlviertler
Genussmomente
HAGENBERG. Das Agrarbil-
dungszentrum (abz) Hagen-
berg lädt am Sonntag, 19.
April zum traditionellen
Schulfest „Mühlviertler Ge-
nussmomente“ ein.

Ab 10.30 Uhr erwartet die Be-
sucher ein buntes Programm aus
Information und Unterhaltung
für Groß und Klein: ein Früh-
schoppenkonzert mit der Feuer-
wehrmusik Windhaag bei Frei-
stadt, Kulinarik aus der Küche
und Kaffeestube, ein Bauern-
markt, Schulführungen, die Ma-
schinenausstellung, eine Tanz-
vorführung, Schuhplattler, eine
Tombola, ein Kinderprogramm,
eine Mitmachstation und vieles
mehr wird geboten. Der Eintritt
ist frei.<

Schüler laden zum Schulfest „Mühl-
viertler Genussmomente“ am abz Ha-
genberg ein. Foto: abz Hagenberg
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SOMMERSPIELE 2026
GREIN. Mit Julia Cencig und Simon Hatzl
hatmaneine hochkarätigeBesetzung für die
Greiner Sommerspiele vom 6. bis 28. Juni
gewonnen. Gespielt wird „Szenen einer Ehe
– jetzt mal andersrum“. Die neue Version
des großen Klassikers feiert im Stadttheater
Grein deutschsprachige Erstaufführung.
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DIE LANGE NACHT 
DER BIBLIOÖTHEKEN

24. April 2026

Eine Veranstaltung von Mit freundlicher Unterstützung von

Auflösung Sudoku

9 7 3 4 2 8 5 1 6
2 6 5 1 3 7 8 4 9
4 8 1 9 6 5 3 2 7
5 9 7 3 8 4 2 6 1
1 2 4 6 5 9 7 8 3
8 3 6 2 7 1 9 5 4
7 1 8 5 9 6 4 3 2
3 4 9 8 1 2 6 7 5
6 5 2 7 4 3 1 9 8

Top-Termine

DINOS HAUTNAH ERLEBEN
KIRCHDORF/INN.DasDinolandauf Schloss
Katzenberg lädt mit 100 Exponaten und Mit-
machstationen zur Reise in die Urzeit ein. Auf
die Besucher wartet heuer erstmals der inter-
aktive Brachiosaurus „Brutus“, eine rund 80
Meter lange Murmelbahn und vieles mehr.
Tips verlost auf www.tips.at 6x2 Freikarten.
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ROY BIANCO&DIE ABBRUNZATI BOYS
LINZ. Let there be Italo-Schlager! Am Sams-
tag, 8. August, 20 Uhr, werden Roy Bianco &
Die Abbrunzati Boys mit ihren Stimmungshits
wie „Bella Napoli“ oder „Sophia Loren“ bei
der Open-Air-Reihe „Klassik amDom“ am Lin-
zer Domplatz für jede Menge guter Laune sor-
gen. Infos und Karten: klassikamdom.at
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FLOOR ON FIRE IM POSTHOF LINZ
LINZ. Am Welttag des Tanzes, Mittwoch, 29.
April, 19.30 Uhr, tritt im Posthof Linz Break-
dance gegen Ballett an, Streetstyle gegen
Contemporary, HipHop gegen Spitzentanz.
Wer ist das beste Team? Jury und Publikum
entscheiden, bei dem Tanzformat von TheSa-
xonz und Hellerau. Infos/Karten: posthof.at
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So angesagt. So Tips.
Angesagte Events und 

Szene-Highlights in Ihrer Region 
in Ihrer Tips und auf 
www.tips.at/events

Langenstein: Infoabend zum aktuellen
Stand der Entwicklung der KZ-Gedenkstätte
Gusen, Gemeindeamt, 18.00, VA: KZ-Gedenk-
stätte Mauthausen - Gusen

St. Georgen/Walde: Vortrag: "Miteinander
- Füreinander, Nachbarschaftshilfe weiterge-
dacht", Referent: Johannes Brandl, GH Sengst-
bratl, 20.00

Naarn: Theater: "Kaffee mit Schlag", Pfarr-
saal, 20.00, Karten: www.theaternaarn.at

St. Georgen/Gusen: Gratis Spielsand, Frei-
badparkplatz, 14 - 17.00, VA: oövp

Arbing: Frühjahrsübung der FF, mit Kamerad-
schaftsabend, Feuerwehrhaus, 15.00

Grein: Konzert mit: "Alpkan", Stadttheater,
19.30, VA: Kulturverein

Naarn: Theater: "Kaffee mit Schlag", Pfarr-
saal, 20.00, Karten: www.theaternaarn.at

Perg: Reparaturcafe Perg, Heustraße 10, 14-
17.00, VA: Verschönerungs- und Stadtentwick-
lungsverein Perg

Perg: Tag der offenen Tür, Landesmusikschu-
le, 9 - 13.00

Rechberg: Tanznachmittag: "Blütenrausch -
Tanz in den Farben des Neuanfangs", Der Dorf-
wirt, 16.00

Schwertberg: Flurreinigungsaktion "Hui
statt Pfui", TP: Marktplatz, 9.00

Schwertberg: Tag der offenen Tür mit Floh-
markt, Tennisplätze, 13 - 18.00

Allerheiligen: Familienwandertag der Pfarr-
gemeinde, Gottesdiesnst: 8.00, Start Wande-
rung, Pfarrheim, 9.00

Arbing: Erstkommunion, Pfarrkirche, 9.00

Naarn: Theater: "Kaffee mit Schlag", Pfarr-
saal, 18.00, Karten: www.theaternaarn.at

Schwertberg: Erzählcafé zur Zeitgeschichte,
mit Kaffee und Kuchen, Pfarrzentrum, 10.00

St. Georgen/Gusen: Kofferraum Flohmarkt,
Freibad Parkplatz, 8 - 11.00

Perg: "Nachgeschaut im Archiv", GH Man-
ner, 19.00, VA: Heimat- und Museumsverein

Schwertberg: Vereins-Workshop "Nach-
wuchsarbeit & Migrationshintergrund", Markt-
gemeindeamt, 18.00, Anmeldung: pickl@
schwertberg.at

Windhaag: Seniorenwanderung

Arbing: Achtsamheits-Workshop, Pfarrheim,
19.00, VA: KBW

Grein: Workshop: "Digital Überall - ID Aus-
tria", GH Zur Traube, 18 - 20.30, Anmeldung:
 07268 255-23

Arbing: Frühjahrswanderung des Senioren-
bundes, TP: Pendlerparkplatz, 13.30

Arbing: Tagesausflug des Pensionistenverban-
des, TP: Pendlerparkplatz

Naarn: Theater: "Kaffee mit Schlag", Pfarr-
saal, 20.00, Karten: www.theaternaarn.at

St. Georgen/Gusen: Buchpräsentation & Le-
sung: "Dr. Leonard Chinedu Ozougwu zu Gast
im Haus der Erinnerung", Haus der Erinnerung,
19.30, Anmeldung:  0676 7448990

Allerheiligen: Tischtennis Engelmeister-
schaft, VS, 16.00, VA: Sportunion

Arbing: Buchpräsentation von Franz Kabelka:
"Absolute Bettruhe", Pfarrheim, 19.00, VA:
Kulturforum

Arbing: Kegeln des Seniorenbundes, GH
Rechberger, 15.00

Naarn: Theater: "Kaffee mit Schlag", Pfarr-
saal, 20.00, Karten: www.theaternaarn.at

Schwertberg: Digital-Workshop: "Sicher un-
terwegs im Internet", Marktgemeindeamt,
9.30 - 12.00, Anmeldung:  07262 61155-30

Schwertberg: Lange Nacht der Forschung,
17 - 23.00, Infos und Programm: www.lange
nachtderforschung.at

Schwertberg: Lange Nacht der Biblioöthe-
ken, Bibliothek, 14 - 21.00

Perg: jeden Freitag am Hauptplatz,
9 - 13.00

19. April:
Linz-Stadt:
(Kleintiernotdienst So 8 - 19.00),
tel. Vorankündigung erforderlich)
Dr. Eigl & Mag. Eigl, 0732 309080
Bez. Linz-Land:
(Sa und So)
Kleintiere: Tierklinik Neuhofen, 07227 4207
Pferde: Pferdeklinik Tillysburg, St. Florian,
07223 815870

Baumgartenberg: Sozialberatungsstelle
 0664 8234509

Grein: Sozialberatungsstelle  0664
8234296

Pabneukirchen: Sozialberatungsstelle
 0664 3843152

Perg: Bildungsberatung für Erwachsene
 050 69064711

Perg: FAMOS Familien-und Sozialzentrum,
 07262 57609

Perg: Frauenberatung  07262 54484

Perg: Jugendservice  07262 58186

Perg: pro mente Oberösterreich: Psychosozia-
le Beratungsstelle  07262 544470

Perg: Sozialberatungsstelle
 0664 8234508

Schwertberg: Demenz-Servicestelle der
Volkshilfe, dss.schwertberg@volkshilfe-ooe.at
oder  0676 87341463

Schwertberg: Sozialberatungsstelle
 0664 3843152

St. Georgen/Gusen: Sozialberatungsstelle
 0664 88745880
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COSTA FASCINOSA

KREUZFAHRTWESTLICHES MITTELMEER
MYTHEN, FESTUNGEN UND STRÄNDE
Italien, Spanien, Gibraltar, Marokko, Frankreich

25.11.-05.12.2026

INKLUSIV-LEISTUNGEN:

• Unterbringung in der gewählten Kabinenkategoriue

• Vollpension: Frühstück, Mittagessen, Abendessen und Snacks
(serviertes Abendessen im Hauptrestaurant)

• internationales Show- und Unterhaltungsprogramm

• fix reservierter Tisch

• Ein und Ausschiffungsgebühren

• Trinkgeld an Bord

• Reisebegleitung und eigener Tips Bus
ab 30 vollzahlenden Personen

OPTIONALE ZUSATZLEISTUNGEN:

• Busanreise € 280,-

• Getränkepakete nachWahl:
zb: myItalian ab 350,- 11 Tage/10 Nächte

• Ausflugsprogramm

• Persönliche Ausgaben an Bord

• Reiseversicherung

Tips-Leser-Reisen. Endlich Urlaub.
tips.at/leserreise

Lust auf mehr?
Fernweh garantiert – Jetzt Videos auf TV1 & tips.at/leserreise ansehen!

DIE MAGIE DER CINQUE TERRE
21.-26.10.2026
Inkludierte Leistungen u.a.:
• Komfort Busreise laut Programm
• 5 x Übernachtung in 4* Hotels lt. Programm o.ä
• Halbpension
• Führungen und Ausflüge lt. Programm
• u.v.m.

FLUSSKREUZFAHRT
„FLUSSDUETTMOSEL & RHEIN“

02.-08.10.2026 (Amsterdam - Köln)
08.-14.10.2026 (Köln - Amsterdam)

ab

895,- ab

1.190,-

Balkonkabinen
Special 100,- Euro
pro Vollzahler

bei Buchung bis
31.05.2026

Special

tips.at/leserreise Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841

Reiseträume TV

Fotos: RPB

.

1.

TIPS Bus aus OÖ
mit Gratis Sitzplatz

Reservierung

Special

Foto: GTA/GSW

ab

1.649,-

ab

939,-
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COSTA FAVOLOSA
KREUZFAHRT
WESTLICHES
MITTELMEER

21.-27.03.2027

SIEBEN TAGE TIBET &
ERLEBNIS SÜDWEST-CHINA
10.09.–22.09.2026 & 17.09.–29.09.2026
Inkludierte Leistungen u.a.:
• FlügeWien – Chengdu –Wien
• Flug Lhasa – Chengdu
• alle Flughafentaxen und Sicherheitsgebühren
• Besichtigungen entsprechend Programm inkl. Bewilligungen und Eintrittsgebühren
• u.v.m.

ab

650,-
Fotos: Pixabay

ab

3.090,-

€ 100,-
Tips Bonus
bis 30.04.

Special

Foto: RPBFoto: RPB

IM GLANZ DER DONAU
MIT DER
MS PRINZESSIN SISI
26.-30.10.2026

SALONZUG
ZU SILVESTER AN
DIE K&K KÜSTE
30.12.2026-02.01.2027

ab

1.050,-

FLUSSKR

Flughafentransfer
Linz-Wien-Linz
INKLUSIVE

Special

LOSA

F t RPB

inkl. Bus ab Linz &
€ 100,-

Frühbucherbonus
bis 30.6.‘26

Special

Beratung & Buchung: ReiseCenter Mader-Kuoni
Marchtrenk 07243-50230 | Steyr 07252-50505 | Linz/Leonding 0732-656511 | St. Valentin 07435-54333 | Linz 0732-781877 | Kuoni ReisenWels 07242/66841


